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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt

14 Seiten *1m
Einschließlich der „Unterhaltungs Beilage ". Außerdem
liegt das illustrierte Witzblatt „Seifenblasen " bei.

Bekanntmachung.
Alle Rückstände und Forderungen der Gemeinde-

lasse  sind bis zum 15. April zu begleichen resp. ein-
Susenden, wegen Kassenabschluß.

Flörsheim , den 8. April 1911.
Die Eemeindekasse.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der Beiträge zur landwirtschaft¬

lichen Berufsgenossenschaftwird erinnert , bei Vermei¬
dung von Kosten.

Flörsheim, den 8. April 1911.
Die Hebestelle: Heller.

Bekanntmachung.
Die Eewerbesteuerrolle für das Steuerjahr 1911 liegt

^ne Woche und zwar vom 6. bis einschließlich 13.
April 1911 auf dem Bürgermeisteramt (Verwaltungs¬
büro) zur -Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen hiesigen
Bezirks die Einsicht in die Eewerbesteuerrolle gestattet ist.

Flörsheim , den 5. April 1911.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Bekanntmachung.
Der Hochheimer Weg, Gemarkung Hochheim, wird

von Station 0,6 bis 1,3 mit einer neuen Decklage ver¬
letzen und ist deshalb während des Betriebes der Dampf
walze vom 6. d. Mts . ab auf etwa 8 Tage für den
Mhrverkehr gesperrt.

Flörsheim a . M , den 4. April 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : L a u ck.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den 11. April, 9 Uhr vormittags,

laßt der Aushälter Nikolaus Messerschmitt, in seiner
Behausung (Gasthaus „zum Hirsch") sämtliche Haus-
U. Küchengeräte, Wäsche pp. öffentlich, freiwillig, gegen
bare Zahlung versteigern.

Flörsheim , den 6. April 1911.
Das Ortsgericht:

L a u ck, Ortsgerichtsvorsteher.

am 14. dem Taglöhner Wilhelm Stippler , Kohlgasse 5,
ein S . Georg Friedrich

am 17. dem Fabrikarbeiter Johann Hümmer, Schuster¬
gasse 8, eine T . Anna Maria

am 18. dem Eisendreher Konrad Christ, Hochheimerstr.
30, ein S . Joseph

am 18. dem Kaufmann Georg Albert Krämer, Bahn-
hofstr. 15, ein S . Wilhelm

am 22. dem Fabrikarbeiter Joh . Andreas Hümmer,
Brennergasse 10, eine T . Anna Maria.

Am 19. Februar der unverehel . Dienstmagd A. Katharina
Schömig eine T . Therese.

Aufgebote:
Am 2. März Johann Anton Adam, Hilfsheizer, mit

Barbara Hartmann , beide von hier
am 8. Ferdinand Dietz, Landwirt hier, mit Maria

Büttner , in Nordheim
am 11. Ignaz Mittel 2., Landwirt , mit Maria Bahr,

hier
am 11. Jakob Schuhmacher, Landbriefträger , m.Friederike

Elisabeth Idstein , hier
am 21. Franz Jakob Kitzinger, Maurer hier, mit Helene

Martin , ohne Beruf, von Sprendlingen
am 21. Jos . Heinrich Eiesker, Schreiner, mit Maria

Josepha Gertrud Dohmgörgen, hier
am 24. Johann Ernst Cluin , Schlosser, mit Adelhaid

Spinner , beide hier.
Sterbefälle:

Am 1. März ein Mädchen ohne Namen (totgeb.), T.
des Fährmann Gerhard Johann Bullmann,
Ilnter -Mainstr . 32

aui 1. Nikol. Dienst 2., Aushälter , 81 I . alt , Brenner-
gaffe 2

am 3. Hans Anna , 4 Man . alt , S . des Telegraphen-
leitungsauffehers Frdr . Anna , Obertaunusstr . 14

am 10. Phil . Hartmann 1., Landwirt , 68 I . alt , Haupt-
str. 51

am 20. Barbara Scholl, 44 I . alt , Ehefrau des Tag¬
löhners Alexander Scholl, Obermainstr. 34

am 26. Georg Kohl, ohne Beruf, 37 I . alt , Bleichstr.
6 3,

am 27. Peter Wagner 3., Privatier , 78 I . alt , Eifen-
bahnstr. 35

am 28. Elisabeth Richter, 17 Tg . alt . T . des Zimmer¬
mann Eerh . Richter, Erabenstr . 33

am 30. Eva Mitter , Witwe des Mart . Mittel , Kalk¬
brenner, 67 I . alt , Borngasse 6. _

Bekanntmachung.
Das Abladen von Schutt  am Main ist bis

Mf Weiteres zu unterlassen. Es wird dagegen ge
stattet, Schutt, Steine und Erde an dem Schulhausneu
bau an der Riedstratze abzuladen.

Flörsheim , den 31. März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : L a u ck.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim für den Monat März 1911

Geburten:
1. März dem Landwirt Anton Hahner, Erabenstr.

31, ein S . Anton
am 5. der unverehelichten Fabrikarbeiterin Margareta

Wöllstadt , Eisenbahnstr. 78, ein S . Johann
am 5. dem Fabrikarbeiter Nik. Phil . Rinkert, Edders

heimerstr. 12, eine T . Anna Maria
am 5. demselben eine T . Margareta Elisabeth
am 6. dem Fabrikarbeiter Peter Mohr 6., Schusterstr.

8, ein S . Peter _ „ „
am 11. dem Zimmermann Gerh Richter 1.» Erabenstr

33, eine Tochter Elisabeth
am 12. dem Taglöhner Nikol. Kohl 4, Kiesstr. 4, ein

C. Peter
am 13. dem Schiffer Johann Schneider, Bleichstr. 21,

eine T . Katharina
am 14. dem Lackierer Ernst Siegfried , Wickererstr. 7,

eine T . Elisabeth

bei seinem Lehrmeister die Gesellenprüfung, die er mit
der Note „gut" bestand. _

Verzeichnis der Baumriesen im
Heiinats gebiet,*

von Wilhelm Sturmfels,  Rüsselsheim.
1. Flörsheimer Wald:

1. Alte Eichen an der Mönchbruch-Allee,
2. Schöne Eiche, am Bischofsheimer Grenzweg,
3. Schöne Buche, an der Erohhausfchneife.

2. Rüffelsheimer Wald:
1. Acht-Stauden,
2. Dllrrbruch- oder Seitz-Ciche (Umfang 5 m),
3. Schöne Buche.

3. Mönchbruchwald (Königftädter Domanialwald ) :
1. Alte Eichen und Buchen in der Dachenau- und

Hartmannshecke,
2. Pionier - oder Jäger -Eiche (Umfang 4,5 m),
3. Muhleiche (Umfang 6 w),
4. Schöne Eiche (Umfang 4,50 m),
5. Klipsteinbuche (Umfang 4,50 m),
6. Eaunerbuche im dicken Busch,
7. Drillingsbuche im dicken Busch,
8. Zwei schöne Eichen am Hummelsweg beim

Unteren Königstädter Forsthaus (Umfang 4
und 4,5 m).

4. Schlüchter:
Hügeleiche (Umfang 2,82 m).

5. Gundwald:
1. Zigeuner-Eiche (Umfang 5,50 m),
2. Eund -Eiche,
3. AschaffenburgerBuche,
4. Zwei Grenzbuchen.

6. Groß-Gerauer Park:
1. Ludwigs -Eiche (Umfang 7 m),
2. Ufer-Eiche (Umfang 8,57 m),
3. Klötzehorn-Eiche (Umfang 6,20 m),
4. Kamel (Umfang 2,80 m),
5. Holzbirnbaum (Umfang 2,50 m).

7. Grotz-Eerauer Oberwald:
Erzherzog Johann -Eiche (Umfang 8 w).

*) Leicht auffinden lassen sich die Baumriesen mit Hilfe der großen
Spezialkarte von Wilh . Sturmfels -Rüsselsherm , Maßstab.
1 :2500 , Preis 2 .50 Mk. (durch unsere Buchhandlung zu
beziehen ) . _

Eingesandt.
Lokales.

Flörsheim, den 8. April 1911.
8 Eemeinde -Bertretungs -Sitzung. Es waren 13

Mitglieder der Gemeinde-Vertretung anwesend. Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : 1. Die letzte
Brandholzversteigerung, welche einen Ertrag von 1288
Mk. ergeben hatte , würde einstimmig genehmigt. 2. Das
Baugesuch des Heinrich Ludwig Keller um Errichtung
eines Wohnhauses am Alleeweg wird unter der Be¬
dingung genehmigt, daß Keller das Straßengelände
kosten- und lastenfrei an die Gemeinde abtritt und für
die Beseitigung der Abwässer von seinem Grundstück
selbst ausreichend Sorge trägt . 3. Das Baugesuch des
Joseph Kaus 3. um Errichtung einer Scheune am Allee¬
weg wurde nochmals vertagt , um eine Neuparzellierung
des Geländes von dem Turnplatz bis zum Friedhof an¬
zubahnen, damit die Grundstücke zu Bauplätzen vorteil¬
hafter ausgenutzt werden können. 4. Der Antrag des
Wilhelm Bachmann, Grabenstraße, auf Uebernahme der
Kosten bei Erneuerung der Abschlußmauer an der Graben¬
straße gegen Abtretung des in die Straße fallenden
Geländestreifens an die Gemeinde fand die Genehmigung
der Versammlung. 6. Der Bierbrauereibesitzer Adam
Messerschmitt, beabsichtigt eine Fuhrwerkswage vor seinem
Hause Untermainstraße einzubauen und hat hierzu die
Genehmigung der Gemeinde als Wegeeigentümer nach¬
gesucht. Der Antrag wird auf jederzeitigen Widerruf,
gegen Zahlung einer jährlichen Anerkennungsgebühr
von 3 Mk., genehmigt.

b Turngesellschaft. Das diesjährige Anturnen der
Turngesellschaft findet, laut Beschluß der letzten Vor¬
standssitzung, am Sonntag den 14. Mai im Karthäuser-
Hof statt, und wird jetzt schon darauf aufmerksam ge¬
macht.

m Gesellenprüfung . Am 27. März machte der
Friseurlehrling Heinrich Kirchhoff in Wiesbaden feine
Gesellenprüfung, die er mit der Note „gut" bestand. —
Am 1. April machte der Schlosserlehrl' ng Jakob Meuer

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme
der Redaktion.

Es sei nochmals die Bitte veröffentiicht, daß doch
endlich unsere Gemeindebehörde für die Festlegung eines
Bebauungsplanes in der Allee sorgen möge. Dort
werden Baugesuche genehmigt, ohne daß dieser Ee-
markungsteil eigentlich aufgeschlossen ist. Später wird
sich das rächen und der Fehler nur schwer gut zu machen
rcin Radius

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Palmsonntag Frühmesse 7 Uhr, Schulmesse 1l<ß,  Hochamt 9*/4, 2
Uhr Christenlehre (vorher Anweisung der Platze ), 8 Uhr

Montag hb^Messe zu Ehren des hl. Josephs und des hl.
Valentins , 7 Amt für Joh . u. Anna Maria Messer.

Dienstag 6 Uhr im Schwesternhause hl . Messe für Frau Anna M.
Duchmann , 7 Uhr gest. hl . Messe , nachin. von 5—7 Uhr hl.
Beicht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 9. April.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.
Konfirmation der diesjährigen Konfirmanden . — Feier des

Abendmahles.

Vereins-Nachrichten.
Kath . Leseverein . Heute Abend Eesanastunde . Vollzähliges Er¬

scheinen dringend erforderlich . Morgen Nachnnttag 4 Uhr
Versammlung im Hirsch.

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend 8i li> Uhr ^ stzöstmide
im Vereinslokal . 1. Tenor 8%  alle übrigen punkt 9 Uhr.
Vollzähl . u . pünktl . Erscheinen erwünscht.

1. Schwimm- L Rettungsklub. Heute Samstag Abend 8 Uhr
Zusaimnenkunft im Karthäuser -Hos . Da Herr Krersschrrft-
führer Herwegh anwesend ist und einen Vortrag über wich¬
tige Verbandsangelegenheiten hält , wird vollzähliges und
vünktl . Erscheinen der Mitglieder sicher erwartet ._

Stadttheater Mainz.
Sonntag 9. April nachm. 3 Uhr : „Maria Stuart ", zu kleinen

Preisen . Abends 7 Uhr : „Die Zauberflöte ", 3. Vorstellung
im Sonder -Zyklus . ^ ,

Montag 10. April abends 7 Uhr : „Des Meeres und der Liebe
Wellen ".



John Bull , die Harrkees und wir.
Die Liebe zwischen den ang .-isächsischen Brudcrstaaie»

-Eirglarrd und Nordamerika ist wie das Meer; sie hat Ebbe
und Flut . Gegenwärtig ist sie wieder im Steigen , aber
damit ist nicht g- iagt, daß der Zustand brüderlichen Eiir-
LeVnehmens von längerer Dauer ;ein werde als früher.
Wenn auch viel von den „Banden des Blutes " und ähn¬
lichen sentimentalere Dingen die Rede ist, so dars man
nicht vergessen, daß es sich um zwei Stationen hanoelt,
deren oberstes Staatsprinzip ein rücksichtsloser Selbsterhal¬
tungstrieb ist, der in Sachen des Geschäfts keine Freund¬
schaft kennt.

Präsident Last hat seinerzeit den Vorschlag gemacht,
zwischen beiden Ländern einen allgemeinen Schiedsver-
trag abzuschließen. Die englische Regierung hat nun er¬
klären lassen, daß sie grundsätzlich dazu bereit sei. Der
Jubel , der ob dieser Aussicht in England entstanden ist,
hat in Amerika eine merkwürdige Wirkung gehabt. Die
.Presse hat dort möglichst viel Wasser in den Wein der
englischen Begeisterung gegossen und Präsident Taft selbst
hat , wie die „Londoner Daily Mail" berichtet, erklärt, daß
man den Wortlaut eines solchen Vertrags sorgfältig be¬
stimmen müsse, weil es gewisse Fragen gäbe, die sich für
eine schiedsgerichtliche Behandlung nicht eignen. Das läuft
darauf hinaus , daß bei aller Freundschaft nach wie vor
jeder der beiden Teil« seinen Sonderinteressen nachgehen
kann, und daß man eine Bindung zu vermeiden wünscht,
die dem andern Teil später das Recht gäbe, sich auf das
beschriebene Wort zu berufen in Dingen, bei denen Macht
vor Recht gehl.
' Im Grund steckt hinter der Begeisterung, mit der die
Engländer in die Hand Bruder Jonathans einschlagen, die
alte, immer gut verborgene Angst vor der zugrei'enden

jNücksichtslosjgkeir der Vereinigten Staaten , die mit der
ganzen Unbekümmertheit jugendlicher Nationen ihren ge¬
raden Weg gehen und gegen die das allmächtige England
fo ganz ohnmächtig ist, weil vor den Toren der Vereing
iten Staaten Kanada liegt, die letzte Säule , die von Eng¬
stands entschwmrdener amerikanischer Pracht redet. Wenn
/man daran denkt, daß die Vereinigten Staaten , als sie
/noch in den Zuckungen des Bürgerkriegs lagen, von dem
ineerbeherrschendenAlbion kategorisch und mit Kriegsdroh¬
ungen die volle Entschädigung für die Verluste forderten.
Die in jenem Krieg durch in England ausgerüstete Kaper¬
schiffe entstanden waren , und wenn man sich erinnert, mit
welcher SelbstverständlichkeitNordamerika jetzt lvieder dar-
siber hinwegging, daß es nach einem Vertrag mit Eng¬
land den Panamakanal nicht befestigen dürfe, dann ver¬
hehl man wohl, daß die Staatsmänner in London nicht
ohne Besorgnis an die Zukunft denken. Denn immer mehr
und immer selbstverständlicherfordert das junge Volk, das
ßn einem Jahrhundert sich einen Riesenkontinent untertan
machte, seinen Anteil an der Weltherrschaft, und wenn
Man in England Dreadnoughts baut „gegen die deutsche
/Gefahr", so ist man ganz froh, wenn diese„Fürchtenichisc"
ha sind in denr gefürchteten Augenblick, wo cugli'che und
amerikanische Interessen unvereinbar aufeinander stoßen.

Daß der amerikanisch-englische Freundschaftsbaum nicht
jin den Himmel wächst, dafür sorgt auch der starke Ein-

I  den in den Vereinigten Staaten die Iren und die
sckieu als die ausschlaggebenden Wähler ausüben . Die
l sind vorläufig noch, so lange es nicht gelingt, sie
) Gewährung des Homerule für ihre Hcimatinsel zu-
cnzustellen, die geborenen und geschworenen Feinde der
in,  uüd auch der deutsche Einfluß wird in die Wag-
z geworfen werden, wenn der Versuch gemacht würde,
„Friedensinstrument" zu einer Waffe gegen andere Na¬
tt, vor allem V^gen Deutschland, zu machen. Das
che Bewußtsein , das bei aller Anhänglichkeit an das
Vaterland den Stammesgenossen in der Heimat die

Treue wahrt , ist in erfreulichem Wachstum begriffen. Das
sgrotze Ansehen, dessen sich die deutsche Wissenschaft, das
/deutsche Heerwesen, die deutsche Volksbildung. die deutsche
Entwicklung auf allen Gebieten „jenseits des großen Tei¬
ches" erfreut, ist aus die Nordamerikaner deutscher Ab¬
kunst nicht ohne Einfluß geblieben. Und da in Amerika
mehr als in irgend einem andern Laud jede Volks¬
strömung Berücksichtigung finden muß , so können wir sicher
sein, daß eine deutschfeindliche Politik von den Vereinig¬
ten Staaten weder direkt noch indirekt unterstützt werden
wird ..

Politische Rundschau.
Deutsche» « eich.

* Das deutsche Kronprinzenpaar  ist in
eingetroffen. Die Vorstände der deutschen Kolonie

!und der übrigen deutschen Vereine waren beim Empfang,
. anwesend. Die römischen Morgenblätter widmen denr
!Kronprinzenpaar herzliche Zeilen und sagen, der Besuch

sei du Beweis der Tröue Md Freundschaft des deutschen
Kaisers.

* Prinz Arthur von Großbritannien  über¬
reichte nach einer Meldung ans München den» Prinz-
Regenten den Hosenbandorden  und ein
Handschreiben des Königs von England , in dem dieser
seine Glückwünsche zu des Prinz -Regenten 90. Geburtstag
wiederholt. Hieran schloß sich eine Galatafel , bei der der
Prinz -Regeni die Insignien des Ordens trug . An der
Tafel nahmen die in München weilenden Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses, Prinz Ernst August
von Brauuschweig, der sächsische Minister Graf Vitzthum
von Eckstädi, Ministerpräsident Freiherr von Podewils , der
englische Gesandte und der Ehrendienst teil . Der Prinz-
Regent toastete aus den König von England und die
königliche Familie , Prinz Arthur auf den Prinzregentrn.

* Die neueren Mitteilungen über das Befinden des Ab¬
geordneten Freiherrn von Hertling  lassen eine
schreitend« Besseruna erkennen.

Im elsaß-lothringischen Landesausschuß  ha¬
ben 32 Abgeordnete folgenden, die Verfassungs¬
frage  betreffender, Antrag eingebracht: Die Regierung
soll ersucht werden, dafür einzirtceten, daß durch ' Gesetz
als Wahlkreise  für die Wahl der Mitglieder des
künftigen Landtags die bestehenden politischen Verwalt-
ungslreise zu gelten haben, und daß jeder Wähler berech¬
tigt sei, soviel Abgeordnete zrr wählen, als aus einen Wahl¬
kreis entfallen.

Lngtaatz.
* Die Unterhandlungen bezüglich Abschlusses  eines

Schiedsvertrages  zwischen England und den
Vereinigten Staaten gehen, wie unlerrichteterseiis mitge-
terlt wird , ihrer Lösung entgegen. Es handelt sich mir
noch um die Feststellung des Wortlautes des Vertrages,
welcher als Grundlage für den Abschluß von entsprechen¬
den Abkonimen zwischen anderen Mächten dienen soll.
Frankreich und Japan stehen, wie verlautet, einem sol¬
chen Schiedsvertrage ebenfalls sympathisch gegenüber. Sollte
das englisch-spanische Bündnis einem solchen Schredsver-
trage im Wege stehen, so würde Japan sogar bereit sein,
das Bündnis einer Revision zu unterziehen. Auch Däne¬
mark ist angeblich bereit zum Abschluß eines solches Ver¬
trages mit Frankreich rnrd England . Es sei somit Aus¬
sicht vorhanden, daß über kurz oder lang England,
die Vereinigten Staaten , Frankreich und
Japan  gewissermaßen Friedens-Verbündete seien. Ver¬
schiedene englische Blätter heben bei dieser Gelegenheit her¬
vor, daß Deutschland in dieser Frage isoliert bleiben
würde.

Türkei.
*Jr - der Kammer hielt der Justizminister eine groß¬

zügige Rede  über die I u st i z r e f o r m, welche die
erste Vorbedingung für die Aufheburg der Kapitulaiionen
sei. Wir brauchen, sagte er, neue Richter, neue Gesetze,
neue Gerichte und neue Gefängnisse. Die Ausführungen
gipfelten in der Empfehlung des englischen Straf¬
rechts.

Griechenland.
* Nach einer Athener Meldung der „Times " hat sich

ein neuer  G r e n z-Z w r s che n f a l l zwischen türki¬
schen und griechischen Truppen bei Oevoli zugetragen. Arrs
beiden Sciicrr wurde geschossen. Das Gewehrfeuer soll
mehrere Stunden gedauert haben. Drei türkische Soldaten
wurden auf griechischem Gebiet getötet. Der griechische
Geschäftsträger in Konstantinopel ist von seiner Regierung
beauftragt worden, wegen der herausfordernden Haltung
der Truppen der Hohen Pforte Einspruch zu erbeben.

Etzin«.
* In Frankreich  sind nach einer Meldung der

„Köln. Ztg " sensationelle Gerüchte über Umtriebe am
chinesischen Hose  in Umlauf, die auf den Sturz
des jungen Kaisers hinzielen. Die Verschwörung
sei indessen vorzeitig verraten worden, worauf einer der
kaiserlichen Prinzen einen Selbstmordversuch begangen habe.

* Wie gemeldet wird , betreibt China die a n 1 i ruf¬
st  s che Politik speziell auf dem Handelsgebiet. China
beabsichtigt abermals die Frage der russischen Jurisdiktion
in der Mandschurei aufzuwerfen

Marokko.
*Der Pariser „Eclair " schreibt über die Ereignisse in

Marokko: Die französische Regierung scheint keine Hoffnung
mehr zu haben, daß der Sultan mit den Aufständischen
fertig wird . Sie hat jetzt keinen Vorwand mehr, um vor
Maßnahmen zurückzuschrecken, die sie bisher niemals aus-
zusühren gewagt hat . Denn seit der unheilvollen Initia¬
tive Delcassees bestand die Politik Frankreichs lediglich
darin , alles auf morgen zu verschieben. Heule gibt es
keine Lösung mehr außer dem Verzicht, der eine Feig¬
heit  wäre und außer der E r o b e r u n g, die ohne Zu¬
stimmung der Signatarmächte des Algecirasvertrages eine

Unvorsichtigkeit  wäre . Da dieser Vertrag va"
erlischt, wäre es nicht ein günstiger Anlaß , die ganze Ä»
gelegenhcit aufs neue mrfs Tapet zu bringen und den Go«
dischen Knoten dnrchzuhcmen? Es ist höchste Zeit , offen r»
sprechen.

. * Aus Fez wird berichtet: Muley Hafid  verfolg
die Politik der Spaltung zwischen den Stämmen und hetz
die Beni Guild  dazu , in das Gebiet der Be «'
M t e r einen Raubzug zu unternehmen. Die Nachricht-»
von der Mahalla , die im Gebiete der Scherarda lagert
seien zufriedenstellend. _ _

Das Kronprinzenpaar in Rom.
Ueber den glänzenden Empfang des Kronprinzenpaa«:

in Rom seien noch folgende Einzelheiten nachgetragen:
Der Bahnhof bot ein glänzendes Bild . Erschienen Wf

der ganze Hofstaat, die deutsche Diplomatie, die General'
tat , auch das Fürstenpaar Bülow , die Minister, alle w
gsoßer Uniform. Die Kronprinzessin küßte und umaro"
die König n, der Kronprinz den König. Der Kronpri"
war in Gardekürassier-Uniform, die Prinzessin in lichi
blauer Frühlingstoilette . Beim festlichen Einzug in d>>
Stadt herrschte großer Jubel auf Seiten des Volkes m»!
ber Deutschen in den Hotels; Hoch- und Hurrarufe we$
fette» mit Evvivas und Tücherschwenken. Die Häufe'
waren beflaggt. Die Frauen hielten sich zurück, bis sie d>!
Kronprinzesst« auf ihr Aeußeres geprüft hatten; als di!
Prüfung gut ausfiel , applaudierten sie. Die amerikanisch
Kirche in der Via Nazionale ließ ihr Glockenspiel ertönt
Nachher durchbrach die Menge die Cordons , stürmte zu«
Schloßplatz und klatschte, schrie und rief Hoch!, bis di«
Gäste auf dem Balkon erschienen, vor allen zuerst di'
Kronprinzessin. Noch einmal erzwang das Volk das &'
scheinen des Prinzenpaares , des Königs und der König'"
Wiederum gefiel die Kronprinzessin am meisten; viele N»
mer riefen: „Ella e molto carina! (Sie ist seh'
nett!„"

.Die Freude  über den Besuch des Stio " '
Prinzen Paares  ist allgemein. Die Stadt ist t>e
flaggt, die Ministerien, die öffentlichen Gebäude und zahl
reiche Privaihäuser waren illuminiert . Unter den BegN>
ßendeu war auch Bürgermeister Nathan,  der dem Kro«
Prinzen den Willkomm Roms überbrachte. Der Kro«
Prinz dankte herzlich.

Der deutsche Kronprinz begab sich am Donnerstag
Begleitung des Generals Frugoni und des Leutnant vo"
Zobeltitz ins Pantheon , wo er zwei prachtvolle KräUi'
mit frischen Blumen an der Gravern ver Könige Pitto'
Emauuel 2. und Humbert 1. niederlegte. Das we,he Ba »̂
eines Kranzes trug deutsche Jnschr .st: „Dem glorreiche»
Andenken des Königs Viktor Emanuel 2., des Begrünst
der Einheit Italiens ." Auch Fürst Bülow  hatte
auf dem Bahnhofe eingefunden. Die Kronprinzlichen He«'
schäften gaben nachmittags in der Villa Malta ihre K"«
ien ab . Die Kronprinze sin machte nachher eine Rundsahst
durch die Stadt . Nachmittags besuchte das Kronprinzen
paar mit denr König das Forum und die Kunstausstell¬
ung. Um 8 Uhr fand Galatasel im Qnir nalpalast , später
Gala -Oper im Constanzi-Theater statt.

*

Der „Messaggero"  veröffentlicht einen Artikel sei¬
nes Berliner Korrespondenten, in dem die Bedeutung de?
Dreibundes für Italien und Deutschland für Vergangen
heit und Zukunft dargelegt wird . Man habe in letzter
Zeit von einer Erkaltting der deutsch-italienischen Bezieh¬
ungen gesprochen, aber die Begeisterung, mit der in Deutsch¬
land die Reise des Kronprinzen ausgenommen werde, die
hohe politische Bedeutung des Besuches und die A«st
nähme, die der Kronprinz zweifellos in der Hauptstav'
Italiens und anl dortigen Hose finden werde, würden be¬
weisen. wie herzlich noch die italienisch-deutschen Bezieh¬
ungen seien, und was Italien , wie Deutschland von die¬
sen noch zu erwarten hätten.

„P o p o l o Romano"  schreibt : Der dem Kro«'
prinzenpaar auf dem Wege vom Bahnhof zum Schloß, be¬
sonders auf dem Quirinalplatz , bereitete Empfang rvc«
nicht nur eine feierliche, offizielle Kundgebung, sondern eii>e
spontane, warme und innige Sympathiekundgebung, a«
der alle Klariert der Bevölkerung ohne Ausnahme teilnah'
men. Der Empfang war derart , daß er an die begeister¬
ten Empfänge erinnert, die Rom dem Großvater und de«'
Vater des Erlauchten Gastes bereitete. Als politische Kund¬
gebung bestätigen die Huldigungen immer mehr, daß die
Freundschaft urid das Bündnis der beiden Nattonen tra¬
ditionell geworden ist, sodaß sie im Volksbewußtsein kei>>«
Aenderungen mehr erfahren können. Das müssen wir z«'
größeren Befestigung des allgemeinen Friedens , auch so¬
weit der andere Verbündete und Freund Oesterreich'Unaa' "
in Betracht̂ kommt. schnell zu erreich?.« suchen.

Setrennte Herzen.
Original -Roman von C. Matthias.

(Fortsetzung.)
„Nicht so. Herr von Below." rief sie mit Anstrengung,

„so dürfen Sie mich nicht verlassen. Geben Sie mir Zeit,
eme nur ganz kurze Frist, um mich in Ruhe zu fassen,
mich von der Ueberraschung zu erholen, welche mir Ihre
Mitteilungen bereiten mufften. Ich bin ja nur ein kran¬
kes, schwaches Mädchen und habe nicht so logisch und
klug denken gelernt, wie Sie, ein starker, erfahrener
Mann. Ich sehe es vollkommen ein. daff diele Stunde
uns scheidet, aber verlängern Sie dieselbe um einige Mi¬
nuten, damit ich im Stande bin, mit dem klopfenden

.Ding da in meiner Brust fertig zu werden. Ich will ja
tapfer sein, wie Sie es gewesen. Ist es denn wirklich
gar so strafbar, daff ich meinen Lebensretter lieb gewon¬
nen habe? Verachten Sie mich deswegen?"

„O Luise, nicht dieses Wort ! Wie wäre ich im
Stande, das schönste, herrlichste Mädchen zu verachten,
weil es mich mit seiner Liebe begnadete? Nein, ich allein
bin verächtlich, weil ich mich in Ihre Nähe drängte, ohne
den Mut zu haben, den Vertrauenden meine Verhältnis,e

,klar zu legen. Wohl hatte ich das beste Wollen. Ihrem
Vater nicht mehr zu sein, als ein pflichttreuer Beamter,
aber der Zufall, die Verhältnisse waren stärker wie ich.
In Anbetracht dessen dürfen Sie mir Verzeihung ge¬
währen."

»Ich verzeihe Ihnen nicht, Herr von Below, ich bitte

Sie selbst um Verzeihung, daff ich Sie mit Ihrem Gewissen
in Konflikt gebracht habe."

„Sie sind ein Engel, Fräulein Luise. So hören Sie
denn mein letztes Wort. Als ich in dieses Haus kam,
hatte ich fast die Hoffnung aufgegeben, meine Frau wie¬
derzusehen. Aber Gott fügte es anders. Er führte sie
in meine Arme, er gab mir auch Gelegenheit, meinen
Sohn an mich zu reißen. Meine Frau, 'die im Irrsinne
dahinkrankte, ist genesen, was alle Kunst derAerzte nicht
vermochte, unsere Vereinigung hat es zu Wege gebracht.
Was der Allgütige so zusammensügte, darf fortan kein
Mensch trennen."

„Niemand, auch ich nicht," sprach Luise feierlich. „Es
wäre Sunde, daran zu denken, selbst wenn Sie mich
liebten, was ja nicht der Fall ist. Reichen Sie mir Ihre
Hand, Herr von Below, nun bin ich wieder stark, das
kluge Töchterlein ihres Vaters. Lassen Sie mir getrost
die Erinnerung an ein unverhofftes Glück, sie wird mich
besser machen, eben weil Sie nicht in Erfüllung ging.
Ich war bisher Ihre Gegnerin in Beurteilung der Men¬
schen. Ich sah sie durch die Brille des Hochmutes und
der Gleichgültigkeit, Sie machen mich wieder glauben
daß es Treu und Edelmut in der Welt gibt, und 'daß ich
eme höhere Aufgabe habe, als nur meine egoistischen
Zwecke zu verfolgen. So will ich denn Papas Absicht
die Fabrik aufzugeben, bekämpfen. In der Sorge für
die Armen und Hilfsbedürftigen will ich Ersatz für ein
Gluck suchen, welches mir wie ein köstlicher Traum ent¬
schwand."

„Liebe Luise —"

. //Safjett Sie mich ausreden, Below. Bemerken Sie,
J überlegene, reflektierende Lulu,

welche Ihnen so sehr gefallen hat. Vor allen Dinge«
will ich Ihnen nicht undankbar erscheinen und deshalb
müssen Sie mir erlauben, daff ich mich mit Ihrer Zukunft
beschäftige. Es ist notwendig, daß Sie von hier fort'
gehen. Jeder Tag länger in Berlin ist eine Gefahr für
Ihre Familie. Ich zürnte meinem Vater, weil er Ihne«
die Stellung in New-Yersey bot. Er hatte R̂ech'
darin. Sie müssen den Posten annehmen. Wir tele
graphieren noch heute an Onkel Smeaton. In spät«
stens drei Wochen sind Sie drüben Ist es Ihnen st
recht?"

„O> Fräulein Luise. Sie sind ein Engel an Güte
Ich hätte nicht gewagt, Ihren Herrn Vater zu eri«nern."

„Aber ich tue es und sogleich."
Luise ging zum Telephon und setzte es in Funk¬tion.
„Bitte, Papa , auf einen Augenblick komm herüber.

Herr von Below ist bei mir. Ich muff Dich in seiner
Gegenwart sprechen."

„Er kommt." wandte sie sich an Below, „nun werden
wir gleich in Ordnung sein." -

Bei diesen Worten rechte sie Below ihre Hank
welche er im Ge/uhle auswallender Dankbarkeit und u«'
begrenzter Hochachtung lange und innig küßte. Sie sah
imt schmerzhaft verzogenem Antlitz zu ihm hernieder-
Aber sie blieb tapfer und unterdrückte die Tränen, welche

! m  m ihre Augen drängen wollten, und als der Vater



Aus aller Weit.
Selbstmord . In Berlin wurde in der Spree ne

unbekleidete Leiche männlichen Geschlechts gefunden, welche
aus einen Mord schließen ließ. Die Sache klärte sich jedoch
aus. Es handelt sich um dsn 50jährigen Buchdrucker Baier,
welcher wcgeil Krebsleidens in der Universitätsklinik ope¬
riert werden wollte, aber als unheilbar erklärt wurde. Es
handelt sich um einen Selbstmord. Baier ist aus dem
Fenster der Klinik in die Spree gesprungen. ,

Prozetz Wolfs -Metternich . Gegen den Grasen G.
Wolff-Metternich ist jetzt Anklage wegen Kreditschwindeleien,
die er in 38 Fällen begangen haben soll, erhoben worden.

Liebesdrama . In einem Hanrburger Hotel haben
sich der 2ljäürige Chemiker Emmrich aus Breslau und ein
etwa 19jähriges Mädchen, dessen Persönlichkeit noch nicht
festgestellt ist, mit Zyankali vergiftet. Die Tat geschah,
weil sich der Vater des jungen Mannes der Verbindung
widersetzte.

Zum Konkurs Plate . Der in Hast genommene
Junior -Teilhaber der Firma Plate in Bremen, Albert
Christian Plale , soll nach der Irrenanstalt von Ellen bei
Bremen zur Beobachtung seines Geisteszustandes gebracht
worden sein. Der Seniorchef Emil Plate war seit lan¬
gen Jahren Mitglied der Bremer Bürgerschaft. Er hat in
der letzten Sitzung seinen Austritt erklärt. Obwohl am
Dierlstag der Konkurs angemeldet worden ist, sind die
Verpflichtungen noch nicht abzuschätzen.

Frcuch und Branton . Die „Daily News" veröf¬
fentlichen einige Briefe, welche der Vorsitzende der inter¬
nationalen Friedensliga , Felix Moseler, von den beiden
in Deutschland wegen Spionage verhafteten und verurteil¬
ten englischen Offiziere, French und Branton , erhalten hat.
Die beiden äußern sich sehr befriedigt über die Behand¬
lung . welche ihnen in der Festung zuteil wird.

Lawinensturz . Wie aus Paris gemeldet wird , wur¬
den 12 Häuser des Weilers Vincendiers bei Modane an
der französisch-italienischen Grenze von einer Lawine ver¬
schüttet. 5 Personen wurden tot aus dem Schnee hervor-
geschaufelt.

Hochvcrrats -Afsäre . Auf Grund einer vom ehema¬
ligen Minister des Aeußeren, Pichon, am 8. Februar d.
1 . bei der Pariser Staatsanwaltschaft erhobenen Klage
hatte der Staatsanwalt eine strenge Untersuchung eingelei¬
tet wegen Unterschlagung und Veröffentlichung vertrauli¬
cher Schriftstücke aus dem Ministerium des Auswärtigen.
Diese Affäre erregt ungeheure Sensation , denn es wurde
bekannt gegeben, daß aus Grund der Feststellungen der
Staatsanwaltscha 't und Geheimpolizei bereits am 31.
März der Konsulats-Aspirant Renee Rouet , Attachee im
Ministerium des Aenßern, sowie ein Engländer namens,
Bernhard Maimon und dessen Sekretär Palliez verhaftet
worden sind. Bei den genannten Personen vorgenommene
Haussuchungen haben ihre Schuld hinreichend erwiesen,
sodaß Klage wegen Hochverrats erhoben werden kann. Wie
die Blätter bemerken, ist es das erste Mal , daß eine Hoch¬
verratsaffäre aus dem Ministerium des Aeußern die Ge¬
richte beschäftigt.

Hungersnot . Aus Petersburg wird berichtet: Im
ganzen Rayon von Jakutsk ist eine furchtbare Hungersnot
ausgebrochen. Der Preis für Brot beträgt bereits 10 Ru¬
bel per Pud . Das Vieh geht wegen Mangel an Futter¬
mitteln zu Grunde.

Ein Teckosfizier ertrunken. Bei einer Uebung der
2. Marineversuchs-Division auf der Unterelbe ist ein Deck-
osstzier ans unerklärliche Weise über Bord gespült worden.
Er ertrank, obgleich sofort alles geschah, was zu seiner
Rettung geschehen konnte. Seine Leiche ist noch nicht ge¬
funden.

Toppel -Schüler -Selbstmord . In Ratibor haben sich
zwei Obertertianer das Leben genommen, weil sie nicht
versetzt werden sollten.

Verschwundener Betrüger. Aus Königgrätz wird
telegraphisch gemeldet: Der Versichenmgsagent Dix, der,
wie berichtet, zum Schaden der Gesellschaft„Viktoria" große
Betrügereien verübt hatte und zu 5 Jahren schweren Ker¬
ker verurteilt war , die der oberste Gerichtshof aus 3 Jahre
herabsetzle, ivar bis zum Strafantritt gegen eine Kaution
von 40 000 Kronen auf freien Fuß gesetzt. Jetzt entlockte
Dix mehreren Personen Wertpapiere in Höhe von 150 000
Kronen heraus , veräußerte sie und flüchtete mit dem Geld.
Bis zur Stunde fehlt jede Spur von ihm.

Affäre Burian . Burians Gastspiel im tschechischen
National -Theaier zu Prag ist definitiv abgebrochen wor¬
den. Der Künstler wi >l Prag verlassen und sich eine Zeit¬
lang von der Bühne zurückziehen. Vom Landgericht Dres¬
den ist gegen iHn wegen Entführung der Kaufmanns-irau
Daling ^ein Haftbefehl erlassen worden.

Gegen den Waffenschmuggel. Die englische Expe¬
dition , welche den Waffenschmuggel von MaScate verhin¬
dern soll, hat Bombay verlassen. Sie besteht aus einer
Anzahl Kreuzer, welche Truppen mit sich führen, die Be¬
wachung des persischen Golfes , zur Bekämpfung des Waf¬
fenschmuggels rc. Verwendung finden sollen. Die bevor¬
stehende Campagne wird einen weit energischeren Charak¬
ter tragen , als alle bisherigen derartigen Maßnahmen der
englischen Regierung in Indien . Das englische Geschwa¬
der wird von dem Komreadmiral Slade kommandiert,
während die Kreuzer „Hyazinthe" und „Fox" aus dem per¬
sischen Golf kreuzen und mit ihren Schaluppen und klei¬
nen Kanonenbooten die arabischen Schmuggler-Jachten
verfolgen sollen. Außerdem wird ein Bataillon Infante¬
rie aus Bombay , eine Abteilung Artillerie , eine Gebirgs-
Artillerie-Sekiion und wenn nötig noch ein Baialllon
Gourrjas in Rabat stationiert werden, um die Beludschi-
stenen und Afghanen, die hauptsächlich den Transport von
Waffen vom persischen Golf nach den hoch gelegenen Hin¬
terländern wegen des hohen Preises , der ihnen für die
Ueberbringung von Waffen von MaScate nach dem Hin¬
terlande gezahlt wird , betreiben, zu beunrubiaeu.

Zu der Brandkatastrophe . Ueber 200 000 New-
Yorker Arbeiter und Arbeiterinnen veranstalteten einen Um¬
zug anlätzlick der Beerdigung der Opfer des Fabrikbran¬
des am Washington-Platz . Trotz des strömenden Reg ms
passierten sie die Brandstätte in tiefstem Schweigen als
Propst gegen die Schutzlosigkeit der Opfer. Es war die
größte eindrucksvollsteDemonstration, die New-Dork ge¬
sehen har.

Vsn der Luftschiffahrt.
* D e u t s chl a n d s Antwort.  Da der europäische

Rundflug nicht über Deutschland geführt werden soll, bil¬
dete sich der Organisations -Ausschuß für die deutsche
Strecke  unmittelbar als Organisations -Ausschuß eines
nationalen Rundfluges, der in der Hauptstadt des Deut¬
schen Reiches beginnen und enden soll. In den Kreisen
der Flugzeugkonstrukteureund Flugzeuguhrer , bei den
Städteverwaltungen und bei den akademischenJugend
fand dieser nationale Flug begeisterte Zustimmung. Wäh¬
rend der verstümmelte europäische Flug , der von Paris
über Lüttich. Utrecht, Brüssel, London nach Paris zurück-
geführt werden soll, erst 14 Tage nach dem anfänglich an¬
gegebenen Termin beginnen kann, wird der deutsche Fb g
zur festgesetzten Zeit seinen Anfang nehmen. Das die bis¬
her beteiligten Städte in den neuen Flug einbegriffen wer¬
den, ist elbstverständlich, außerdem aber schweben Ver¬
handlungen, zwei andere große Ueberlandflug-Konknrrenzen
dieses Jahres — Kiel-Hamburg-Berlin und den vielbe¬
sprochenen Ueberlandfli'g Nordhansen-Halberstadt — einzu¬
beziehen. Wird dieser Flug in dem geplanten großen St l
zur Wirklichkeit, so stellen nicht nur die den deuffchen Flie¬
gern offenen Preise das Ueberbleibsel des Europa 'luges 'n
Schatten. — Eingeweihte sprechen von einer Preissumme
von annähernd einer halben Million Mark —, sondern der
Flug ist eine würdige Antwort Deutschlands aus das Ver¬
halten der französischen Chauv nisten.

Handel und Verkehr.
Keine Hochkonjunktür . Nach dem Jahresbericht des

Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller hat die Bes¬
serung des Wirtschaftslebens und die Aufwärtsbewegung
der Konjunkmrkurve auch im Januar und Februar des
neuen Jahres eine deutliche Tendenz nach oben gezeigt.
Aber es «ruß immer wieder vor übertriebenen Erwartun¬
gen und vor Ausschreitungen des wirtschaftlichenOptimis¬
mus gewarnt werden. Weder hat sich im vergangenen
Jahre die von den Sanguinikern des Erwerbslebens so
sehnsüchtig erhoffte Hochkonjunktur eingestellt, noch ist ihr
Eintreffen im laufenden Jahre wahrscheinlich. Die beiden
führenden Montanindustrien gaben das übereinstimmende
Urteil ab, daß von einer Hochkonjunktur nicht die Rede
sein kann, und daß die Industrie zusrieden ist, wenn die
Enttvicklung das rührige Tempo des letzten Jahres innr
hält , umsomehr, als auch d e Schalten zu dem freund¬
lichen Bilde nicht fehlen. Es darf gehofft werden, daß
allmählich das hypnotisierte Hinstarren nach der Kon¬
junktur aufhören und an seine Stelle lediglich das Be¬
streben treten wird , guten Absatz zu guten Preisen zu er¬
zielen. Es ist nicht zu befürchten, daß diese Tendenz, die
Höhen und Tiefen zu vermeiden, zu einer Nivellierung
des Wirtschaftslebens führen wird , wohl aber zu einer
Stetigkeit der Entwicklung, die sich schon in dem nunmehr
abgelaufene,t ersten Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts da¬
durch dokumentiert hat , daß in seinem Verlaufe wohl zwei
Depressionsperioden, zu Beginn und nach 1907, aber keine
krisenhaften Erschütterungen des deutschen Wirtschaftsorga-
nismus vorkamen

nach wenigen Minuten eintrat , empfing sie ihn mit
freundlichem Gesicht und sorgloser Miene.

„Wir sind einig, Papa , Herr von Below und ich,
rief Luise dem finster ausschauenden Kommerzienrat
entgegen, welcher Below 's Gruß nicht zu bemerken
schien.

„Hat er gewagt , um Deine Hand zu bitten ? fragte
er grimmig . Ä , ,

„Warum nicht gar ? Er geht zum Onkel nach
Amerika mit seiner jungen Frau und seinem kleinen
Sohn ." t „„

„Mit wem ? Ich habe wohl nicht recht verstanden?
„Mit meiner Gattin und meinem Kinde , Herr Kom¬

merzienrat " erwiderte Below ein wenig besangen.
„Ja , sind Sie denn verheiratet ? " fragte Weldau mit

verdutzter Miene.
„Ich bin es und die getrennten Herzen sollen wie¬

der vereint werden, Herr Kommerzienrat, " entgegnet Be¬
low , „ und ich führe mein wiedergewonnenes Kleinod in
das Land der Freiheit , wo unserem Glücke keine Gefahr
mehr droht, wenn Sie Ihre gütige Hand nicht von mir
abziehen ."

„Gott behüte," rief Weldau aufatmend . „Aber sagen
Sie mir , wie ist das Alles nur so schnell gekommen?
Sie haben nie von Ihrer Familie gesprochen — ich hielt
Sie für einen Junggesellen ."

„Das werde ich Dir später erzählen, Papaunter¬
brach ihn Luise, eine Freudigkeit heuchelnd, von der ihr
Herz nichts wußte . „ Herr von Below hat mich mit
seinem Vertrauen beehrt. Sein böser Schwiegervater

trägt die Schuid an allen Heimlichkeiten, Herr von
Wartenberg ."

„Ach, der Herr Reqierungsrat , Ihr Protektor ? Das
ist mir eine saubere Geschichte. Der schickt mir den
Schwiegersohn ins Haus und schreibt nichts darüber ? "

„Auch ich mußte ihm versprechen, meine Familien¬
beziehungen zu ihm geheim zu halten ."

„Das entschuldigt Alles , aber mit dem Herrn Rat
werde ich abrechnen. Er wünscht Ihre Wiedervereinigung
mit seiner Tochter wohl gar nicht?"

„Im Gegenteil, er verfolgt sie, aber Below hat sie
gut versteckt?"

„Nun , dann werde ich auch das Meine tun , um ihn
zu düpieren . Ich schütze das wiedervereinigte Paar , fei
es auch nur als Revanche für Wartenbergs Falschheit."

„Und aus Liebe zu Deiner Tochter, Papa , die dem
Herrn von Below das Leben dankt ."

„Gewiß , gewiß. Er kann ganz auf mich bauen,
denn ex ist ein Ehrenmann , der auf das Abscheulichste
bei mir verleumdet worden ist. Den Verleumder aber,
den elenden Launitz, werfe ich aus dem Hause."

„Recht so, Papa , aber die Arbeiter behälft Du in
Deinen Diensten, die Fabrik wird nicht geschlossen, hörst
Du ?"

„Was wäre das ? " '
„Ich habe es mit Herrn von Below besprochen, auch

er ist der Meinung , daß man die Unschuldigen nicht mit
den Schuldigen bestrafen soll. Die Rädelsführer mögen
fortbleiben, die anderen aber, die Verführten , sollen wie¬
der Arbeit finden Jahr aus , Jahr ein. Du bist auch

Was die Heere der europäische« Groß¬
mächte täglich verzehren.

Welche ungeheuren Quantitäten von Lebensmitteln
dazu gehören, um die sechs größten europäischen Heere täg¬
lich zu ernähren, davon vermag der Uneingeweihte sich
kaum einen Begriff zu machen. Es ist dies auch leicht er«
llärlich, da dieser Bedarf der Armeen der seM GroL-
mächte naturgemäß ein ganz gewaltiger ist.

Die Armeen Deuhchtands, Oesterreich-Ungarns , Ita¬
liens , Frankreichs, Englands und Rußlands , wüch« in
Friedenszeiten mehr als 3 Millionen Krieger unterhalten,
verbrauchen jeden Tag nicht weniger als 45 000 Zentner
Brot , 30 000 Zentner Fleisch, 15 000 Zentner Konserven.
6000 Zentner Reis , 1800 Zentner Zucker, 1800 Zentner
Speck. 1440 Zentner Kaffes und 1200 Zentner Salz.

Für deutsche Verhältniffe ziemlich unklar ist der täg¬
liche Verbrauch von über 7500 Hektoliter Wein und doch
wird diese enormt Menge Rebensaftes an jedeB Tage tat¬
sächlich verbrauchst und zwar nicht, wie man annehmen
müßte, in Ofsizierkasinos, sondern in den Mannschasts-
speiseräumcn. Neben Italien , wo den Mannschaften täg¬
lich ständig ein mittleres Quantum des dort ja bekanntlich
außerordentlich bil.igen Tafelweines verabfolgt wird , er¬
halten auch die meisten stanzöstschen Regimenter Wein zn
den Mahlzeiten geliefert. Nicht in unserer graphischen
Darstellung enthalten sind die ja ebenfalls in ungeheuren
Mengen verausgabten Kartoffen sowie das Gemüse, da
hier die diesbezüglichen genaueren Angaben fehlen. Die
beistehendc Statistik läßt so recht einen Vergleich auf die
fast unerschwinglichen Kosten zu, die heute ein moderner
Krieg verursachen würde, da die Armeeausgaben im Frie¬
den bereits enorme Höhen erreichen. Es ist u . a. berech¬
net worden, daß ein Krieg, an welcheB die sechs Groß¬
mächte Europas teilnehmen würden , diesen Staaten zu-
sammelt eine tägliche Ausaabenlast von über 150 000 Mil¬
lionen Mark auserlegen würde.

Vermischtes.
Ein Kindertheater . Seit Mitte vorigen Monats

besitzt die an Theatern ziemlich reiche ungarische Hauptstadt
auch eine Kinderbühne, auf der richt ge Künstler agieren
(Mi glieder der Budapester Theater, zu denen Eleven der
Schule des Landes-Schauspielervereins treten) . Das Thea-
tar verdankt seine Entstehung der Initiative einer Anzahl
Lehrer, die ihm in dem „Heim der ungarischen Lehrer"
eine Stätte errichteten. Der Zuschauerraum faßt 450
Personen oder — besser gesagt — Persönchen. Sämtliches
Hilfspersonal auf der Bühne und im Zuschauerraum, so¬
wie in der mit 750 Kleiderrechen ausgestalteten Garde¬
robe und beim Büfett rekrutiert sich aus — Lehrern und
Lehrerinnen, die alle Arbeit unentgeltlich, nur aus Be¬
geisterung für die gute Sache verrichten. Die cnif zwei
Stunden berechneten Aufführungen bieten reiche Abwech¬
selung von Ernstem m d Heiterem und erhalten regelmäßig
ein kinematcgraphisches Nachspiel. Demnächst will man
auch der Musik zu ihrem Recht verhelfen und zunächst das
Mozartsche Liederspiel „Bastian und Bastienne" einstudie¬
ren. Die billigen Eintrittspreise — von 40 Heller bis zn
3 Kronen — ermöglichen auch den weniger Bemittelten
den Besuch des Theaters ; für die ganz armen Kinder wird
einstweilen monatlich eine Gratis Vorstellung veranstaltet;
später hofft man häufiger unentgeltlichen Zutritt geben zu
können.

Der gute und der schlechte Weln . Wie Gottvater
um seinen Dank kam, erzählt der steirische Poet Peter
Rosegger in folgendem launigen Geschichtchen von Gott¬
vater und Petrus : Gottvater beklagte sich eines Tages
darüber , daß die Leute aus Erden , wenn Ne samen Wein
haben, immer ausrufcn : „Herrgott, der We.n ist schlecht!
Immer dieses Verbinden meines Namens mit schlechten
Dingen, das ist ärgerlich!" — „Dagegen wüßte ich schon
einen Rat ", antwortete Petrus , „laß doch einmal einen
recht guten Wein wachsen." — „Du hast recht, Petrus,
Und das tue ich", sagte Gottvater . „Daß sie dock anck
Gelegenheit haben, meinen Namen mit g,ten Dingen zu¬
sammen zu nennen." — Hierauf ließ er ein ganz ausge¬
zeichnetes Wcinjahr los . Und dann schickte er Petrus hin¬
ab, um zu erfahren, was die Leuie dazu sagten. —> Pe¬
trus blieb lange ans und als er endiich zurückkam, war
er sehr mißmufig . — „Nun , Perus , waS sagen sie zum
neuen Wein?" fragte ihn Gottvater . — „Herr", antwor¬
tete Petrus , „Du hast kein Glück. Du kannst machen was
Du willst, so werden sie Dir doch nie die Ehr« geben."
— „Was treiben sie denn?" — „Ja, " sprach Prtms , „da
rechen sie, schnalzen mit d :r Zunge und sagen: „TcMsel,
der Wein ist aut !"

*

viel zu jung , Papa , Dich vom Geschäft zurümzuziehen."
„Wie schlau Du Dir das Alles zufammengetüftelt

hast," sagte der alte Herr freundlich. „Aber Du hast in
der Quintessenz Deiner Rede nicht Unrecht, mir hat die
Ausgabe der Fabrik fast leid getan . Ich fürchte, ich
werde die Arbeit und die Aufregung nicht entbehren kön¬
nen. Jedenfalls will ich mir die Sache überlegen . Mit
Ihnen aber, Herr von Below möchte ich sogleich klipp
und klar werden. Ich entlasse Sie sobald als tunlich
aus meinen Diensten und trete Sie an die Firma Smea-
ton u. Ko . in New-Berley ab . Zur Ausgleichung unse¬
res Kontos mögen Sie diesen Schek entgegennehmen und
ihn bei der Deutschen Bank einkassieren."

Er nahm sein Schekbuch aus der Tasche, füllte die
Summe aus und überreichte dem erstaunten Edmund das
Papier.

„Zehntausend Mark ." rief dieser, die Summe vorle¬
send, „Sie haben sich geirrt. Herr Kommerzienrat !"

„Ich irre mich nie, merken Sie sich das Herr von
Below . Es ist das für die Reise und eine Remuneration
für die Rettung der Fabrik ."

„Herr Kommerzienrat , wie soll ich Ihnen danken,"
rang es sich über Edmunds Lippen.

„Bravo . Papa, " sagte Luise, demalten Herrn die
Schulter klopfend. „Ich bin stolz auf Dich, Papa !"

Da pochte es. Auf Weldaus Ruf erschien Fritz Neu¬
mann in der Tür.

„Pardon, " sagte er, einen schüchternen, schmachtenden
Blick auf Luise werfend, „ich bringe eine wichtige Nach¬
richt Gr Herrn von Below/

(Fortsetzung folgt.)



Unsere gesamten groben Lokalitlten im I. Stock — 4500 Quadr.-
grob '— dienen nur dem einen Artikel :

Fertige Damen- und Mädchen-Sarderobe.
MAINZ lassen reisen,

Mainz’ modernstes und
größtes Etablissement

für Damen-Moden.

KONFEKTION
Aus unterer Itläntel-Kollektion: ^

Modernste schwarre Jacketts
Mk. 12.— 18.— 25 — 30.—

Leichte schmarre Frauen-Paletots
MK. 16.— 24.— 36.— 48.—

Leichte Voile und Spitzon-JackcttZ
sowie elegante Umhänge

MK. 36.— 50.— 65.— 85.—

gemusterte Uebergangs-Paletots
Mk. 6.75 9.50 15.— 18.-

Englifche Raglans und Ulster
MK. 20 — 28.— 35.— 48.—

Staub- Und Frühjahrs-Mäntel
MK. 12.— 18.— 25.— 35.—

Verkauf zu billigsten, streng
festen Preisen . Keinerlei Ra-
batt .F achgemäße Bedienung

für DAMEN

ÖSEN Permanentes Lager von über
1000 Blusen in jedem mo¬
dernen Genre,

Verkauf zu außerordentlich billigen Preisen.

KOSTUA -RÖCKE
führen wir in ganz hervorragender Auswahl,
15 verschiedene Längen und Weiten, vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre.

Unsere flotten Lagerumsätze gestat¬
ten uns, die verkauften U)aren

Täglich
durch Neu-Einkäufe  der letzten Saison-
Artikel zu ergänzen, so daß unsere
Riesen-Auswahl permanent  den größten
Anforderungen genügt.

Aus unterer Koftüm-Kollektion
Blaue und schwarze‘Jacken-Kopme

Mk. 18.— 25.— 38.— 50.—
Blaue und schwarre Scflneider-Kojtüme

Mk. 55.— 72.— 85 — 98.—
Qeflreifte und graue Zacken-Uostiime

Mk. 19.— 28.- 36 — 48.—

Englische“Jacken-Koffüme
Mk.> 2.— 55.— 60.— ?5._
Sport-Koltüme und Rei fg-Knitiim^
IflK. 18.— 28.— 35.— 45.—

Frauen-KoHiime
bis zu gröhten Nummern

MK. 36.— 50.— 65.— 85.—
Backfisch Nostüme

6 verschiedene drüben
MK. 15.— 24.— 35.— 48.—

Die neuesten Damen —Kleiderstoffe in hervorragend. Auswahl
Einfarbige Wollstoffe

in modernsten Geweben
Mk. 1.25 1.75 2.75

Farbige Voile, Eolienne etc.
Mk. 2.75 4.50 6.—

Leichte wollene Blufen-Stoffe
Mk. 0.85 1.25 1.75

‘Jackenkopm-Stoffe, einfarbige Kammgarne
Mk. 2.25 4.— 5.50

Engl, und gemusterte Jackenkostiim-8toffe
Mk. 1.25 2.50 3.50 5 —

ichwarz ®u. wen
Wollstoffe in großen Spezial-Sortimenten.

lüei&e Stickerei-Stoffe und Batiste
Mk  0 .75 1.25 1.75

Neueste Musseline und gemusterte Voile
Mk. 0.90, 1.25 1.75

neueste Waschstoffe jeder Art
Mk. 0.35 0.45 0.75

Kleider- und Blusen-Leinen
Mk. 0.45 0.75 1.25

S . Wolff jr.
MAINZ, 23 Ecke Schusterstr . 23
Konfirmanden- und

Kommunikanten-
flnzü ge

— nur eigene Fabrikation —
in 14 Preislagen

von jft  12 .— bis 48.—

Nach Matz angefertigt
JK  36 .— bis 60.—

Als ganz besonders bewährt
im Tragen empfehle ich meine

„Spezialmarken“
zu jK  18 — 21 — 25.—

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektionshaus
für bessere selbstoerfertigte

Herren- und Knaben-Kleidung.
moderne

Jünglings-KleidungDie neuesten
Herrenmoden

Nur eigene Fabrikation

fierren-flnznge Mk. 15—bis 76—
Kerren-Ulster Mk. 20.—bis7$.—
fierren-Paletots Mk. 1$.- bis74-
öebrock-Hnzüge Mk. n .-  bis so-
Herren Hose» Mk. 2.75 bis 20.—
Lummi-Mäntei— Aetter-Mäntei

Sport-Kleidung ♦♦

in unübertroffener Auswahl
— nur eigene Fabrikation —

Aparte
stnahen-Isteidung

zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

stnahen-Anzuge
von Mk. 2.75 an

Palmsonntag von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

Krosser
Käumungs-Husoerkaufi

Hm mein großes Lager zu räumen, verkaufe
rch vom 30. Marz bis 30. Mai
sämtliche Klaren zu einem be¬
deutend herabgesetzten Preist
und gewähre noch auf Litze. Treffen, Besätze,

Spitze, Bänder , Knöpfe u. dergl.
extra IO Prozent Rabatt!

Strohhüte
unterm Einkaufspreis , von 25 Pfg . an!

Meine alten Grundsätze: meine werte Kund¬
schaft reell und billig zu bedienen, werde ich
stets Hochhalten. Ich bitte um geneigten Tu-
linuch. Hochachtungsvoll

Fa . J . Menzer
2nh . Joseph Schütz

_Erabenstr . 16. Hauptstraße 74.



Mzheimer
(Zugleich Anzeiger

MU einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
kosten die sechSgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg. —Anzeigen Reklamen die dreigespaltene Petitzeile 40 Pfg. Abonnementsprets

monatl. 25 Pfg., mit Bringerlohn 30 Pfg ., durch die Post Mi . >.30 pro Quartal.

für den Maingau.)
und Samstags das illustr. Witzblatt „Seifenblasen

Dienstags, Donnerstags und Samstags. — Druck und Verlag von
wrMeMl Heinrich Dreisbach , Flörsheim a. M., KartauserstraßeNr . 6. —
Für die Redaktion ist verantwortliche Heinrich Dreisbach , Flörsheim a. Main.

Nr. 42. Samstag , den 8. April 1911. 15. Jahrgang.

Zweites Blatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Da die Aufstellung der Kreishundesteuerhebelistefür
das Steuerjahr 1911/12 am 1. 4. cr. erfolgt, wird nach¬
stehende Polizeiordnung wiederholt in Erinnerung ge¬
bracht.

Auszug aus der Ordnung betr . die Erhebung einer
Hundesteuer im Landkreise Wiesbaden.

8 4. Wer einen steuerpflichtigen oder steuerfreien
Hund anschafft, oder mit einem Hunde neu anzieht, hat
denselben binnen 14 Tagen nach der Anschaffung bezw.
nach dem Anzuge bei der örtlich zuständigen Gemeinde¬
behörde(Magistrat , Gemeindevorstand) anzumelden. Neu
geborene Hunde gelten als angeschafft nach Ablauf von
14 Tagen , nachdem dieselben aufgehört haben, an der
Mutter zu saugen.

Jeder Hund, welcher abgeschafft worden, abhanden
gekommen oder eingegangen ist-, muß spätestens inner¬
halb der ersten 14 Tage «lach denr Ablauf des halben
Jahres (8 1), innerhalb dessen der Abgang erfolgt ist,
bei der Eeineindebehörde abgemeldet werden, widrigen¬
falls die Steuer , welche für denselben zu entrichten ge¬
wesen ist, bis einschließlich desjenigen halben Jahres,
in welchem die Abmeldung geschehen, fortgezahlt wer¬
den muß.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Steuerordnung unterliegen einer Strafe bis zu
einer Höhe von dreißig Mark. Im Falle der Steuer¬
hinterziehung ist außerdem die hinterzogene Steuer
Nachzuzahlen.

Vorstehende Vorschriften werden wiederholt ver
ösfentlicht.

Wiesbaden , den 4. März 1911.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

von Heimburg
Flörsheim , den 15. März 1911.

Der Bürgermeister : Lauck.

Vergebung
von Steinelieserung für die Gemeinde Flörsheim a. M.

Im Wege des schriftlichen Angebotes sollen vergeben
werden, die' Lieferung frei Bahnhof Flörsheim a. M . von.

a) ca. 1220 qm Kleinpflastersteine aus Basalt , 9/10
und 8/9 cm sortiert, höchstens 1/4 ==8/9, mit
ebenen und parallelen Kopf- u. Setzflachen und
gut bearbeitet , . v „

b) ca. 90 qm Mosaikpflastersterne, mindestens 6 cm
hoch, gut bearbeitet, aus Basalt oder Malephyr,

c) ca. 350 lfd. m Hochbordsteine aus Grämt oder
Basalt 30, 25, 12, mit sauber bearbeiteten Sicht¬
flächen und Kantenwinkeln nach Angabe.

Die Lieferung hat sofort nach Abruf zu beginnen
und muß bis anfangs Juni 1911 beendet fern.

Schriftliche Angebote sind verschlossen mit Aufschrift
„Steinelieferung " unter Beifügung von Muster bis zum
13. April 1911, nachmittags 5 Uhr, beim hiesigen Burger¬
meisteramte einzureichen. Zu diesem Termine findet die
Oeffnung der Angebote in Anwesenheit der etwa er¬
schienenen Interessenten daselbst statt.

Flörsheim a. M ., den 4. April 1911.
Der Bürger meister: Lauck.

Aus der Werkstatt der Gasmdujtrre.
Fast 10 Millionen Tonnen Steinkohlen werden jahr¬

aus jahrein von den glühenden Retorten der 1200
deutschen Gasanstalten verschlungen, um m Gas über¬
führt zu werden, und die Gesamtlange aller Rohrleitungen,
durch die Gas den Konsumenten zugeführt wird, ergibt
ein Band, das sicherlich inehr als einmal um unseren
Erdball gelegt werden könnte. Wurde doch allein das
Rohrnetz' der städtischen Gaswerke von Berlin (abgesehen
von deni bedeutenden Retz der Berliner endlichen Gas¬
anstalt), in einen einheitlichen Strang ausgelost, von
Königsberg bis München reichen. Aehnlich wie Elektrizi¬
tät ist auch Gas eine Allerweltskraft . Nicht nur be¬
leuchtet es uiisere Wohnungen , kocht unsere Speisen,
heizt unsere Wohnräume , es erhellt auch als Preßgas

in unübertroffenerKerzenstärke die großstädtischen Straßen,
es treibt die flinken Kolben der Gasmotoren , es erhitzt
die Muffelöfen und Lötkolben zur Weitzglrlt und erschließt
sogar den Zugang in das Reich der Lüfte. Damit ist
jedoch die Bedeutung der Easindustrie für unsere Volks¬
wirtschaft nicht erschöpft. Wunderbar und vielgestaltig
sind die Nebenprodukte, die bei der Destillation des Gases
entstehen. Abgesehen von dem Koks, dessen Bedeutung
als Heizmaterial jeder kennt, fällt zunächst der schwarze
Geselle, der Teer, ab. Er liefert der Farbenindustrie
die bunten sprühenden Farben , der Medizin heilkräftige
Säfte , er bindet den Staub auf den Straßen , macht
die Pappe auf den Dächern unempfindlich gegen Wind
und Wetter , isoliert die elektrischen Kabel und heizt
neuerdings sogar die Dampfkessel. Mit dem Teer zu¬
sammen 'scheidet sich das Ammoniakwasser aus , unent¬
behrlich sowohl bei der Fabrikation von Soda wie in
der Kälteindustrie. Wie die Seifenindustrie ohne Soda
nicht mehr auskommen könnte, so wäre die sich immer
schwieriger gestaltende Lebensmittelversorgung unserer
Eroßstätte ohne Kühlräume einfach nicht mehr durchzu¬
führen. Das Ammoniak hat aber in der Form des
schwefelsauren Ammoniaks noch andere wichtige Elgen-
schasten und ihretwegen gewinnen unsere Gasanstalten
immer mehr Bedeutung für die Landwirtschaft. Schwefel¬
saures Ammoniak ist stickstoffhaltig und berufen den
Chilisalpeter, den wir in Werten von Millionee jahrlrch
einführen müssen, vollständig zu ersetzen

Auch das Sacharin , der bekannte Süßstoff für Zucker¬
kranke, das Zyankali , erforderlich bei der Goldgewinnung,
das Naphthalin , das wirksame Mottenpulver und das
Benzol, der Heizstoff für Explosionsmotoren, leiten ihren
Ursprung aus dem Vergasungsprozetz der Kohlen ab.

Wohl keine Kraft wird so von jedermann benutzt
wie das Gas , ohne das man sich darüber klar wäre,
wie es entsteht. Und doch hat man es mit einer Gas¬
produktion bei jeder Flammenbildung zu tun . Alle
festen und flüssigen Brennstoffe haben die Eigenschaft,
daß sie nicht direkt verbrennen, sondern, daß ste ern
brennbares Gas erzeugen, allerdings mit verunreinigen¬
den Bestandteilen vermischt, welche dre Leucht- oder
Heizkraft nachteilig beeinflussen oder gar schädlich aus
die Gesundheit einwirken. Die Einsicht m das Un¬
rationelle und Unhygienische dieses Verfahrens führte
dahin, den Vorgang der Gasproduktion von dem des
Verbrennens örtlich und zeitlich zu trennen, und so zu
Einrichtungen zu kommen, welche gestatten, sich Der¬
zeit und ohne irgend welche Vorbereitungen omer so¬
wohl heizenden wie leuchtenden Kraft in beliebiger
Stärke zu bedienen. _ (Schluß fo lgt .)

Allgemeiner Staats -Eisenbahn -Verein Flörsheim . Samstag , 8.
ö April , abends 8% Uhr Vorstandssitzung im „Kaisersaal .

Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. Erscheinen aller
Vorstandsmitglieder ist notwendig . Vereinsmrtglreder stnd
willkommen. , ,,

Turngesellschaft. Jeden Mittwoch und Samstag Abend 8-/2 Uhr
^ Musikstunde am Bachweg. Sämtliche Tanrbour haben zu

erscheinen. Ausbleiben wird bestraft!
Turngesellschaft. Jeden Dienstag und Frertag Abend Turnstunde

Gesangverein „Volksliedcrbund ". Jeden Samstag Abend 8fis
'Uhr Gesangstunde im Vereinslokal „Karthauser Hof .

Humor. Musikgesellschast „Lyra ". Jeden Donnerstag Abend 9
Uhr MÜsikstundebei Adam Becker.

Reklamen.
— Die alte Waschmethode bei Aufwendung größter Kraftan-» rnq durch Reiben und Bürsten und mehrmaliges Kochenälckie ihre Reinheit wiederzugeben, ist längst ein überwundener

Standvunkt seitdem das selbsttätige Waschmittel Persil auf den
— - ^gebracht wurde . Diese Erfindung ist für die Bchandlung

or allem für die Erhaltung der Wäsche von un chatzbarem
^err , hört Ä das schädliche Reiben und Bürsten bei Gebrauch
von Perfil gänzlich auf, da nur ern einmaliges etwa/st —st-ptuiidiges
Kochen genügt, um sie ohne jeden weiteren Zusatz von Seife,
Seisenpulver etc blütenweiß , frisch und duftig SU machen. Was
dies bedeutet, weiß jede Hausfrau zu schätzen. War der Wasch-
taa früher ein Schrecken für den ganzen Haushalt , so ist letzt oas
Waschen eine Lust. Es geschieht gewissermaßen nebenher und dre
Hausfrau änn dabei bequem ihrer sonstigen Tätigkeit nachgehen.
Dabei ist Persil garantiert unschädlich, weil frei von scharfen und
ätzenden Stoffen und überdies außerordentlich billig im Gebrauch.

_ Fortpflanzung und Vererbung , von Dr . Kurt Thefing.
Mit Zahlreichen Text- und Vollbildern . Preis Mk. 1—, ctcß. geB.
Mk 160 Verlag von Theod . Thomas , Geschäftsstelle der Deutschen

INaturwissenschaftlichen Gesellschaft, Leipzig. Dem auf biologischem
Gebiete bereits bestens bekannten Verfasser ist es rn der vorliegen¬
den Schrift, wAche zugleich die vierte Buchbeigabe zu der von

santen und' wichligsten Kapitel'der Biologie dem Laien verständ
licki zu erläutern Dr . Thesing hat es ausgezeichnet verstanden,
den ungeheuren Stoff im engen Rahmen zu behandeln , ohne dabei

, in eine trockene Aufzahlung der Tatsachen zu verfallen : leuKgftpllunn ist vielmehr durchweg klar, prazrs und fesselnd. Ueberau
führt er nur die wichtigsten und typischen Beispiele an und er-löutert diele so ausführlich , daß es dem Leser möglich ist, >ich
selbst ein Urteil zu bilden . Die zahlreichen Abbildungen tragen

!we mtlich zum Verständnis des Textes bei Allen Naturfreunden
und Laien die sich naturwissenschaftlich bilden wollen , kann da->
Merkchen welches im hohen Maße geeignet ist, klare Anschauungen
über die Fortpflanzung und Vererbung zu verbreiten und An¬
regungen zum selbständigen naturwissenschaftlichen Denken und
Beobachten zu geben, warm empfohlen werden.

Vereins-Nachncyten.
Gesanqverein „Sängerbund ". Samstag Abend Punkt 9 Uhr General-

I Versammlung im „Kühlen Grund " bei Martin Bertram.

LIegante
sterren
und

Kn-wenirleldnng
in

modernster Ausstattung
l- und ll-reibig

zum großen Teil aus Maß¬
stoffen selbstgefertigt

Ijenen-Hnriige
150 1450  1750 31 —

25 29 50  34 38 50
44 48 50  52-

für junge Berten
für das Alter von 14—20

Jahren , neuester Modeschnitt
moderne engl. Muster.

8 50  IO 75  13 50  17
20  24 - 28 - 31
3 « - 395°

Jür Knaben und Kinder
ca. 1800 Stück am Lager vom einfachsten Schulanzug bis zum
hochelegantesten „Prinz Heinrich"-, Kreier-, Schiller-, Mozart -,

Norfolk- und Blusen -Anzug

225 2 80 3 50  4 25  5 75  7 75  9 50  12 00  14 50
1675  1900  2150

C ommuniftanten - Qmmuaaon1irmanden-/in &Uyv
in schwarz und blau , I- und II-reihig

8°" u 50  13 50  16 - 19- 23- 27- 31-

Ca. 2000 ROSenM srrrrn». Knaben
besonders billig.

Spezialität:
Kleidung für korpulente und schlanke

Herren in vorzüglicher Paßform.

Elegante Maß -Anfertigung.
Großes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate.

Kein Kacken, ckie llrsacke
meiner Billigkeit!

Frau Löwenstein m.  j
13 Bahnhofftratze 13

1. Stock Mainz Kein Laden
1 Minute vom Hauptbahnhof. »

Palmsonntag vis abends7 UhrI
geöffnet. 1

I



Leopold Joseph
Manufaktur- und Modewaren MAINZ

Zur bevorstehenden

Damen - u, Herren -Konlektion

Konfirmation
empfehle ich mein

reichhaltig sortiertes Lager  in nachstehenden Artikeln
zu wirklich billigen Preisen.

«2 V HtSMA « K-eiße' H? aJ ze  und  Erdige wollene KleiderftoffefUr madCheil: $h.cker.?‘,' St °ffeund abgepaßte Kleider
,IMM 1 Unterrocke sowie sämtliche Wäsche.

Tür Knaben: Anzüge in allen Größen und Qualitäten
schwarz und farbig, fertig und nach Maß.

! Eine Me Leist«» !
Die in grossen Massen vorrätigen

Rest-Coupons u. Abschnitte
sowie Eelegenhe>l8poslen kommen zu

solch abnorm billigen Preisen

Die billigen
Preise

werden Sie
in

Erstaunen
setzen.

zum Verkauf, dass diese nicht unterboten werden dürfen

Kleiderstoffe

Suggendeim
§ Marx

smmmm
Zur

Kleiderstoffe für

Nicht
wieder¬

kehrende
Kauf¬

gelegenheit

Kostümröcke und
Kleider in Riesten HC  »
von 2 bis 6 Meter Mtr . I « 9

RCSfC schwarze , weisse und farbige
Kleiderstoffe als Serge , Cheviot,
Chevron , in
Resten von 3 bis 7 Mtr . QQ „

Mtr . 00 tf

Daof -a weiss , creme und farbige
lYCaiC Woll Batiste in

Resten bis 10 Meter Qg ^

Reste
Meter

in Satintuch und Diagonal
schwarz , weiss und farbig

in Resten von 2 bis 7 Mtr . 1^ 0
Meter I ^

Kleiderstoffe
Pacta Kleiderstoffe englisch Genre
IVtMc Neuheit

in Resten bis 8 Meter <40
Meter *

Daofa Kostümstoffe grosse Breite
neue Muster in Resten 105

Meter 1 M

weiss u. farbig
Reste von 3 bis 8 Mtr.

Meter

Dncfa Voile und Eolienne in schwarz
weiss u. farbig

170
1 M

Dpofp Blusenstoffe in hell . u . dunkl.
Mustern , Reste von H P „

2 bis 6 Mtr . in Rest . Mtr . tu 4

Dnc + a Unterrockstoffe in Moire,
*^ *' ^ 1 ' * Tuch , Satin Qr

Meter 70 i)

Lesen Sie dies
Angebot

genau durch,
es bringt

Ihnen
Vorteile

Kommunion und Conflrmaiion
empfehle den geehrten Eltern mein

IPhotOflrapimclm - Defle rl
bekannt vorrügUcke-iusführung

bei
billigsten Preisen.

Ketzenu. Kerzentücher zur gest. Benützung.

st. Ranzenbcrger
MAINZ , Kbeinstrasse 45 7«.

für jegliche Bäckereien

Beachten
Sie

unsere
Schau¬

fenster.

21/2 w Tennisflanell
21/3 m Jackenflanell
37 » m Bett Kattun .
3 m Hemdenbiber .
3 ni Hanskleiderstoff
3 m Bettzeug . . .
I m Wachstuch
3 m Länferstoff
9 m Handtnchstoff

88 Pf
88 Pf.
88 Pf
88 Pf
88 Pf
88 Pf
88 Pf
88 Pf
88 Pf

3 Paar Herren Socken oder
3 Paar schwarze

Damen Strümpfe 95 <1

Unsere
billigen

Preise sind
bekannt.

Weisse Damen-Jacken oder
Weisse Hainen Hemden_ stück 954
Farbige Hamen-Hemden, n -
Hosen oder Jacke Stück 95  ^
Knaben-Sweater,
Knaben-Leibbosen Stück 95^

II

Alles
nur

solange
Voirat.

1 Posten gestickte

Schweiz . Mulle
in den neuesten Mustern und

Tupfen als sehr billig

Meter nur 60 4

Kinder-Kimono-Schürzen mverschiedenen Größen
3 Kinder-Hängerschürz. n
Zierschürzen weiß,md farbiq
Miederschürzen
Reformschürzen
Hausschürzen etc. etc.
Ä schöne Knabe nschnrzen.

Pfennig

Guggenheim & Mapx
24  Schusterstrasse 24.

i
m
Gmm

wie für den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie

tsi
■+—*

co
r - ,
o
u.

22
u,

-M(fi
c
<D
G
E
o

o

8memmmmm
mm
Om

empfiehlt

in prachtvoller Auswahl empfiehlt

Heinrich Messer.
Uutermaiustraße 64.

Stassburger
stutbarar

_ Mainz, Schusterstrahe5
Kommunikanten- und eonmmanaen-

Biife in grösster/luswahl
. von Ml . 1.50 bis 4.- Nil.

Cylmder und Chapeaux claque, Mützen und Schirme.
Man achte genau auf  die Firma.

_ , Ä Enten -Bruteierncinr, Dreisbachftotien "v -«»,,md !«-«-m $a*«i
' « «i " « » « / . bei  3ol | a„„ Ad»m 7., B- mgasf- .
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KvMMMkMe « -5 tiesel
in großer Auswahl

Billigste Preise Vorzügliche Qualitäten ßgi
bei

1 Joh . Lauek IV,W
IW

Schuhwaren -Handlung' W
Jlörsbeitns. M.. hauplsttasse.

m WM

p

■m
m
M\m\
Nmmmm

ttUilOliCMMMMM

\m SM!
mWickererstratze 16 Wickererstratze 16m
W Tür Zabnleidende! Mm m
M Halte meine SprechstundenM
^  nach wie vor H»
W jeden Montag und W
8 Donnerstag NachmittagM
gH von l '|2 bis 4'|2 Uhr ab. j| | j

«Gg . stnii 8
Hüll """ DenttsLML« "§
M - -- MWickererstratze16 Wickererstrahe 16.

Sardinen

Du^ LrrsstOocllvasIriuLen̂UtzeberL
Es wird j
unser
Heim

Die Neigung zu berauschenden
Getränken kann vernichtet werden.

Sklaven der Trunksucht
können jetzt befreit werdest sogar

gegen ihren eigenen Willen.

zer*
stören GÄATIS

Ein harmloses Pulver , POUDRE
ZENENTO genannt , ist erfunden
worden ; es ist leicht zu nehmen , für
jedes Geschlecht und Alter geeignet und
kann in Speisen oder Getränken gegeben
werden , selbst ohne Wissen des
Betreffenden . Poudre Zenento wird ala
ganz unschädlich garantiert.

Diejenigen , die einen Trunk¬
süchtigen in ihrer Familie
oder ihrem Bekanntenkreise

rSÖBE. haben, sollten nicht versäu¬
men , EINE GRATIS •

PROBE  von dem Poudre Zenento zu
verlangen . Dieselbe wird per Brief
;eschickt . Porto für Briefe nach London

Pfg ; für Postkarten 10 Pfg.
Sohreiben Sie noch HEUTE an

POUDRE ZENENTO €0.
76, WARDOTJR STREET,

LONDON, W ., ENGLAND 1466

HosenträgerUnterhosen Empfehle

ommnuikamen-
und

in bekannt guten Qualitäten
und zu billigsten Preisen.

D . Mannheimer ^Hauptstraße.
(vis -a-vis der Porzellanfabrik von W. Dienst .) Taschentücher

Achtung I - Pi
Zur Saison bringe mein

K̂ünstliches Wasser
Limonade in empfehlende Erinnerung . — Ferner

Mete siimtl. Naturwasser wie Emser Kränchen, Karls-
^der, Kronthaler , Ober - und Niederselterser usw.

Prima Essig per Liter 15 Pfg
3a !. Bauer . Flörsheim , Eisenbahnstr. 66.

3 Zimmer-Wohnung
^ 3 Mansarden , zusammen oder geteilt, per 15, April

vermieten. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

5eb. Regner, Dentist
•# Zahnersatz und Behandlung# 1
M der Zähne a.

v Sprechstunden von vorm. 8—7 Uhr abends.♦  Sonntags von vorm.8—12 Uhr.Mainz,♦ KartMuserstr.>6,nahe der Augustiherstr.Fernsprecher 1985.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Unsere Destillate sind In unserer
Brennerei aus gesunden fran¬
zösischen und deutsohen Weinen

gebrannt.

Erste
Taunus-Cognac-Brennerel

Friti Scheller Söhne
Homburäv.d.H. Gegründ.1843.

i/j , 1/2 Flaschen in allen
Preislagen

d Niederlage bei:^ Npô ekeT'.Srshelm

Getrocknetes Obst
und Nudeln

Grosse türk. Pflaumen
Bosn. Cath. Pflaumen
Kernfreie Pflaumen .
Kranzfeigen . . .
Datteln.
Dampfäpfel . . . .
Aprikosen . . .
Pfirsiche . .
Mischobst . . .
Gemüse-Nudeln
Bruch-Maccaroni Ia
Gemüse-Maccaroni

Pfd.

Pfd . 30,
Pfd . 26, 32,

. Pfd . 32,
empfiehlt

frankfurter

32 u.
Pfd.
Pfd,
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

40 u.
40 u.

Pfd.
40 u.

36 Pfg
40 Pfg
50 Pfg
28 Pfg
36 Pfg
60 Pfg
80 Pfg
60 Pfg
50 Pfg
50 Pfg
26 Pfg
50 Pfg

Colonialwarenhaus,
Hochheimerstratze 2.

I Oswald Schwarz
™ Flörsheim , Eisenbahnstraße.

Spezial -Geschäft für
alle Näh- und Besatz - Artikel

Wäsche und Husltattungs-flrtikel
Wollene u. baumwollene Waren

Scftneiderei-flrtikel
Posamenter!*, Besatz, Eitze Knöpfe etc-

Alle Waren
in reichster Auswahl bei garantiert

m billigsten Preisen.
I

Kost und Logis
(privat) ist erhältlich. Wo, sagt die Expedition.
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"7 «« E . NÄTHÄN
Größte Ausstellung am Platz ® in Damen «, Aldchem

und KlndeNHIüten.
M Durch bedeutende Erweiterung meiner Lokalitäten bin ich im Stande

in Jeder Preislage die reichste Auswahl zu bieten.
Palmsonntag von 11—7ültr geöffnet.

m

A »eIkiibeile» der Jrib|abr$-$ai$OM 1911
sind in unerreichter Auswahl vorhanden und gelangen zu SNOfM billigen Preisen zum Verkauf.

Herren -Anzüge ll 75, 15 , 18- 24“, 29 75, 32 , 36“ 52“
_ . in modern gemusterten , auch nni blauen Dessins 1- und 2reihig.
Qehrock -Anzüge 35“, 42“, 48 “, 54“, 57 , 62“
_ _ in feinen , tiefschwarzen Kammgarn , Drape und Melton -Qualitäten.

Kommunion - und Konfirmation Anzüge 10̂ bis 32"
» » ^ Qualitäten wie bei lSehrock-Anzüaen

Herren -Beinkleider 250, 290, 350, 390, 450, 490, 550, 590  bis\6~
wr . modern gemusterte Streifen und andere Dessins

lvnahsn ^ NZUgS von 2  ab dis zu den hochfeinsten Modellen.

Ferner großes Lager in

Arbeiter -Kleidern , Lodenjoppen , einzelne Schul= und Leibchenhosen , Blusen.

r« r Pest ® billigst ® Preis ®.

Große Posten neuester Frühjahrs-Jackenkleider
_ i ..Costüme

aus soliden Stoffen engl. Art, sowie in uni, Che- “f CjOO
viot u. Kammgarn , schick gearbeitete aparte Fas - I f
sons in allen Weiten vorrätig von Mk.

an

Costüme
in hocheleganter Verarbeitung aus besten deutschen
u. engl. Stoffen, darunter apparte Modelle zu
sehr billigen Preisen.

Große Posten moderne Frühjahrs-Paletots I lB5$9oo
nglische Paletots *. 00 Englische Paletots 1 IStaCci !'Englische Paletots

aus guten Stoffen engl. Art u. blau in langen
aparten Fassons u. bester Verarbeitung von Mk.

Schwarze Frauen-Paletots
aus Tuch u. Kammgarn in allen Längen u.
Weiten auch für die stärksten Figuren von Mk.

an

an

Englische Paletots
aus prima engl. u. deutsch . Stoffen, hochmod . Fassons,
darunter schicke Reise - und Automäntel enorm billig.

Elegante schwarze Paletots
in Tuch , Kammgarn , Etamine , Voile Seide , und
Spitzenstoffe in eleganter , moderner Verarbeitung,
sehr preiswert.

Große Posten in Backfisch- u. Kinderkonfektion
Backfisch -Jackenkleider

allerneueste Fassons von Mk.Blusen
in Wolle, Seide Spitze , und Waschstoffen , grösste
Auswahl in allen Preislagen.

-toOO II Backfisch - und Kinder=Paletots e
1 an | | in allen Grössen für jedes Alter von Mk.

" Kostüm *Röcke

Scbillerplatz
aus Stoffen engl. Art u. uni schwarz u. blau Tuch,
Kammgarn u. Cheviot zu sehr billigen Preisen.

Ecke
In$ei$fr.

Verschleimung , Krampf - ,
und Keuchhusten , als die

feinschmeckenden

l^ aiser’i
Brust= <^ arame 11 tn  |
mit den „Drei Tannen ." [

not . begll
) Zeugn .ß

_v . Merz¬
ten und Privaten verbür-

den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Dose50 Pfg

Zu haben bei:
Apotheke in Flörsheim,
Martin Hofmann Ww .,
Colonialwarenhandlung

in Flörsheim.

Alnter-Eier
Wer seine Hühner noch nicht «»'
Legen hat , der füttere v. heute fl"TlelscbfaseMfliisRaterl

gef. gesch. 65432
Billigstes Futter bei garantier!

sicherem Erfolg . ,
Vera .-Kraftfutterwerl

Zu haben in der
Drogerie Schmitt,

Flörsheim , Wickererftrahe. ^
Öster -Postkartefl

empfiehlt
Heinrich DreishaJ'

Sonntag den 9. April ist mein Sefchäft dis 7 Uhr abenst8 geöffnet.

Oexr. 1845 Ecke Leichhof- und Johannisstrasse Telephon 1497

9)
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Mzheiiner Zeitung
(Zugleich Anzeiger

Mt einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
«V— kosten die sechsaespaltene Petit,eile oder deren Raum 15 Pfg. —Anzeigen Reklamen die dreigespaltene Petitzeile 40 Pst Abonnementspreis

•lohn 30 Vfa.. durch die Post Mk !.30. yro Quartal.mouoti. 25 Pfg , mit Bringerlohn 80 Pfg, , durch

für den Maingau.)
und Samstags das illustr. Witzblatt „Seifenblasen

f &vXeknhrtt  Dienstags . Donnerstags und SamstagS , — Druck und Berlag von
VLWeLNl Dreisbach , Flörsheim a. M., KartauserstraßeNr . 6, —
Für die Redaktion ist verantwortlich: Heinrich Dreisbach,  Flörsheim a, Main,

Nr. 42. Samstag , den 8. April 1911. 15. Jahrgang.

Drittes Blatt.

leie Tause
®̂rdan.kei^ i4̂ r ausgezeichnetes Wissen , ihre sintere , einträg^

Hede Lebenss ^ Hung einzig dem Studium d^r weltbekannten
Selbst - UnteVcüchts - Werke Methode Rustirj
1*Der wissenschaftiicfrsŝ bildete Manftt 2. Der gebildete Kauf.
v>Lni>, 3. Der BankbearcjlK 4. D̂ tT Gymnasium. 5. Das ReaU
Ömnasium. 6. Die Oberrealseĥ f. 7. Das Abiturienten-Exameiu
*• Die höhere MädchenschuksflNDie Handelsschule. 10. Die)
^ittelschullehrerprüfunc/lll . Einjährig- Freiwilligen- Prüfung.
'ä. DerPräparand. 13 f̂fer MilitäranwärtehsH. Die Studienanstalt.
l5. Das behrerinrM -Seminar. 16. Das Ltara oder Höhere
Lehrerinnen- Seradnar. 17. Das Konservatorium. Glänzende
Erfolge , (grosse Sammlung von Dank - und AnbsJjennungB-
scbreibßfi k̂ostenlos . Ansichtssendu ngen  oScr eit-

willigst. — Kleine Teilzahlungen.
fonness&Hachfeld. VerlagsbuehhandL,Potsdam, sfr

Sehr gut erhaltene
szKK Sandsteinplatten

billigst abzügeben. ^ ^ <
Gebrauchte Dachziegel,
per Hundert 1.20 Mark

(soweit gut erhalten). Feiner weiden noch abgegeben:
Ca. 60 Ctr . w _ ...

eichen Brennholz und Spahne.
veZiillntlonJ08. Uarlmann.

Kommunikanten
Mriige

schwarz und blau
I- und II-rcihig

in Cheviot , Kammgarn - und
Drape.

Zum großen Teile selbstge-
fertigt . daher beste Arbeit
80™24® 19™
15 ™ 12™ 10°
Ganz besonders billig

ca. so
Kommunikanten

Anzüge
schwarz Kammgarn <250

Stück für Stuck OM.
Nur solange Vorrat!

trau
LSmnsteln Äw.

Mainz
Vahnhosstratze 13, 1. St.

Kein Laden!

3 6 M unci mel11’lichzuverdienen
Prospekt gratis.

Adressenverlag E. üerzymisch,Berlin N. 65

Zur ersten bl. Kommunion
und Konfirmation;
Anzüge

aus nur soliden tiefschwarzen Kammgarn . Kammgarn -Cheviot ung
Cheviotstoifen , in bester Verarbeitung . Garantie für gutes I tagen

tadellosen Sitz.
prc ise:

IM. 9 12 H 16 18 20 23 ' 25 28 30 bis 42 Mk.

vir neuesten Herren-Moden

Moüeme Wnglings MeMung
MriglingMnzüge, 1- und2-reihig, Mk. 10 13 18 20 24 28 32 bis 38.

Gehrock -Anzüge m 30.— bis ji  65.—
Grosse Auswahl in Knaben -Anzügen.

Bediene meine Kundschaft gut und reell.

Eigene Anfertigung.
Yerren-Nnrüge ttlk. 12.— bis 58.

Joseph Wieners
Markt 25 ÄÄEä .i .H -25 Markt 25

Bitte genau auf Hr. 25  markt zu achten.

D .Grau &Sohn
5 Umbach 5 Mainz 5 Umbach 5

Zur Minium
empfehlen wir in selten großer Auswahl

Kornmnniksnlen - und
Konlirmanden-Mriige.

Unsere Kommunikanten- und Konfirinanden-Anziige zeichnen sich durch
hervorragend neuesten Schnitt, solide Qualitäten und elegante

Patzform aus.

Die Preise sind strotz der eleganten
Ausstattung äutzerst niedrig.

Unsere
Kommunikanten anzug

-Preislagen:
007» syu» |2»*> 14

I700 ly « , j | oo 22 m

2400 27°° 2$°° 31 00

Glwas
Aussergewöhnliches

bieten wir in

Herren - und Xnaben -Anriigen . „
ggf  Arbeitskleider für jeden Beruf.

Ferner Kommunikanten-Hiite, Hemden. Kragen, Kravatten
Schirme, Hosenträger, Strümpfe, Unterkleider etc.

Arheit8kleiäer i. hehriin ^e in grötzter Auswahl, billigste Preise
Unsere Kommunikanten -Fenster zeigen eine
Auswahl schöner Fagons neuester Mode.

D . GrauL -Sohn
5 Umbach 5 Mainz 5 Umbach 5

prima Mschodfi
empfiehlt

30, 40 und 60 Pfg , feinste
bosnische pstAUmen 30 und 40
Psg . per Psd ., Aprikosen 70 st
VampsSpfei 58 Pfg . per Pfd.

Eranr Schichtei . b'ntermainstr . 20.

1

,,

_







Confirmamkn- u. Comimmikantcn-Slitfd
m enormer

Auswahl
in jeder

Preislage
in modernen

Formen
m nur

garantierter Ware

ttlk. 530  5 80  6 S0  ? 50  8 50  9 54  10 so  12 - 14-
Ältestes und

größtes
Schuhwaren¬

haus
in _

SDlatiu Mainz . Schöfferstratze 9. Höchst. Königsteiner-
straße 4. Bingen . Marktplatz 6.

Streng
reelle Bedienung!

Feste Preise!

"VU
sind unsere

Frülijali .rs - Neialieiteii
in

Herreri - undKnaben -Kleidun^
Die von uns geführte Konfektion zeichn et Sich schon in den billigeren Preislagen durch Solidität der Stoffe u. saubere

Naharbeit aus . Die mittleren und höheren Preis lagen re präsentieren das Beste binsichtlic. i der Stoffe und sorgfältiger Ver-
arbcitung , was in fertiger Herrenkleidurig herges teilt wirc1. und bieten vollwertigen Ersatz für gute .Maßarbeit.

Eine Spezialität unserer Firma ist fe
diesen Spezialgroßen ebenfalls reichhaltig sortier

•tige Kh
t.

tdung für korpulente , sowie sehr schlanke Herren . Das Lager ist in

Kommunion- und Konfirmanden -Anzüge
in unerreichter Auswahl 12.

20,
bis

Herren-Anzüge hocheleganten.-ue Paßformen . -- bis
Jünglings * und Knaben*Qarderobe vnm nnfschsten Genre bis zu den feinsten Modellen.

Speziallxaus I . Ranges

40.
60,

Gebr . LESEM , Mainz,
46 Sehusterstrasse 46»

m

-' '-WNuE

m

m

i Kommiinilcanten - Stiefel kür Knaben und Määcben
neuester Fa^on, erstklafstge Fabrikate zu den billigsten Preisen.

Ferner empfehle mein großes Lager in

Damen -Derby -Halbschuhe mit Lackkappen
, von Mk . 5 0̂ UN

für Herren
in guter Ausführung und ele-« 8tt

ganter Fatzon von Jt (  bis 16

Sonntags - Stiefel
für Damen

mit und ohne Lackkappen von z50

ii Jl  *
fl  v b 15.—

Spangenschuhe, Hausschuhe
in schwarz nnb farbig.

I îF"Braune Schuhe '̂ S
für Herren, Damen und Kinder in größter Auswahl.

ü Hrbcitcr-SchuheW "
aus nur gutem Rind- und Kalbleder.

m

Sandalen
weiße und braune Turnschuhe

Z Schuhhaus Simon Kahn
W8WUZWW88W88M8 8 W8 W88M8W

riöisiKim
Obermainstrasse 13.

iI
pj



(Zugleich Anzeiger
Mit einer Unterhaltungs -Verlage in jeder Nummer
j _ _ _ L

91t?J«*täUvn kosten die fechsgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfg. — 1
Reklamen die dreigespaltene Petitzeile4» Pfg. Abonnementspreis "
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Viertes Blatt.

I Würfel m Pf9
für2-3Teller lü j

Neuen

Kopfsalat
empfiehlt

Max Flesch.

erhalten Sie meine Broschüre
über

die neueste Art der Wäsche-
rein igung.

Beachten Sie vor allen
Dingen die gewaltigen Vorteile

der Waschmaschine

System . dirauLs'

- yiitlVsesermoi!:>-
Schreiben Sie also bitte sofort

an den Fabrikanten
Louis Krauss, Schwarzenberg

i. Sa.
Rührige Vertreter werden gesucht:

Ein

möbliertes Zimmer
ru vermieten. 3U«fronen in der Exped ition.
lillflS stunde (Rattenpinscher)
sind zu verkaufen ._ Weilbacherweg 5.

Lehrerin suchtmöblierte; Ammer
Offerten an die Expedition.

Ein anständiger jimger Mann erhält

Kost und Wohnung
Wo sagt die Expedition.

ilt mir ein tlutlN , weiß
mit dunklen Schwanzfedern
und punktiertem Rücken.

Wiederbringer erhält Belvhiritng.
Johann Mam. Borngasse.

Entlaufen
Achtung! Frankfurter Achtung!

Wurst-Abschlag!
feinste Wurstwaren. rohenn. gekochten Schinken
im Aufschnitt, Dörrfleisch, Würstchen, Wurstfett,

garantiert reines
Schweine schmalzp» Pfu»« r>

j *!’SÜ2 RaCRy , £)$eni><tl>n$tr. 60.

Der garten lacht,
die Kälte hat ihm

nichts gemacht!
Empfehle für gelindere Tage nächster Woche:

SttlaiPflakrzeu, Früh-Kohlrabi-
dflüUzki ! in großen Vorräten , ferner für sofort

neuen Kopf-Salal.
Max Flesch.

Papierwaren

Katharina Weil
Jlörsheim am Main, Bauptstrasse io.

Einkaufszentrale : Lotz & Soherr , Mainz. Niesen-Einkauf für über 60 Zweiggeschäfte.

für weihen Sonntag! Für Ostern!
Batisthäubchen, Sportmützen weiß und bunt, Kinderstrohhüte, Kinderkleidchen, Schürzchen in weiß u. bunt.

Knab n-Blufen , Matros nkragon, runde Kragen in weiß itnd dunkelblau.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle, schwarz und lederfarbig, Hemdchen und Hosen.

Dsmenhlusen, miss in Batist«. Wolle, Ban dschuhe. Chapeaus,R üschen Zieren.Bausschürzen etc.
Serrenkragen, Cravatten, Selbstbinder, Uorbemden, Manschetten,

in weiß und bunte Eamitnren , Hosenträger , Hemdeneinsätze, Macco -Unterhosen, Hemden in weiß, macco
mit farbigen Brusteinsätzen etc.

Weihe Stickerei- nnd Piqne -Unterröcke, weihe Mädchen - u. Knaben Hemden,
ebenso Hosen , Taschentücher, auch mit Buchstaben, Kerzentücher. Kerzenkränze, Kopf¬

kränze, Kerzeuranken nnd Sträußchen , Bänder ete.

Ach♦
chch

. ..♦
;

♦

♦
♦
♦♦
♦

♦
♦♦

♦
♦♦♦
♦♦♦
♦

Be kanntmachun g.
Dell verehrten Einwohnern von

Flörsheim und Umgebung die ergeb.
Mitteilung , daß von Montag . den
io. April ah, mein
Uhren- und Goldwaren-

Gescbäft
in der Wickererstratze 14

ständig geöffnet ist.
Bei meiner etwaigen Abwesenheit

werde ich durch Herrn und Frau Peter
Geiß vertreten.

Prozent Rabatt
noch bis zum Tage des Umzuges.

Die Verlängerung des Ausverkaufes
um 2 Tage, u. zwar bis zum 10. April
hat ihren Grund darin, daß der von mir
neu zu beziehende Ladenraum zum fest¬
gesetzten Termin nicht fertiggeftellt wer¬
den konnte.

A. Rubinstein, ’EÄ?
Flörsheim a. M., Wickererftr. 14.

♦
♦
♦
♦#♦

Gal . Silberelster
ist seit Diens .ag Mittag abhanden gekommen. Be¬
sondere Kennzeichen: ganz weih, mit blauem Schwan?
abgeschnillener flügeispitze. Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben in der Expedition ds . Bl.

AbbFUGh!
Sehr gut erhaltene

HKKK Sandsteinplatten
billigst abzugeben.

Gebrauchte Dachziegel,
per Hundert 1.20 Mark

(soweit gut erhalten ). Ferner werden noch abgegeben:
Ca . 60 Ctr.

eichen Brennholz und Spähne,
Verkauf nur noch bis Montag.

Destillation Jos. Hartmann.
aller Art, große, sortrertusiGrnsscn 10  st-9°-1st-10  P^

5 Pfg . Eier ebenso. Anton Schick.
Drogenhandlung , Eisenbahnftraße 6.

Achtung!
Feiertags halber bleibt mein
Geschäft Donnerstag, Freitag und

Samstag nächste Woche
S8gP geschlossen.D. Mannheimer.

Empfiehlt

Heinrich Dreisbaeli.



w.

Am Freitag , den 31. März begonnen!

welche im allgemeinen nlchi geboten werden kann . Kurz nach Opern wird teilweife die neuerbaute LIHthalie bezugsfertig . Sodann beginnt der Umbau Im Vorder¬

haus . Durch diese zweite Umbauperiode ist eine abermalige Lager -Umräumung erforderlich . Um meine werle Kundschaft für die jetzigen kleinen Unannehmlichkeiten

bei ihren Einkäufen zu entschädigen , gewähre ich nur während der 2 billigen Osterwochen vom 3t . März bis 15. April ds . Zs . auf sämtliche vorrätige waren ohne

Ausnahme,  darunter die neuen Eingänge der Mode , die anerkannt enorm billig ausgezeichnet find, einen

!\

»N
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Es gelangen zum billigen verkauf
nur anerkannt gute und durchaus bewährte Qualitäten in größter Auswahl.

fJerren -Anzüge
Kommunion - u. Konfirmations

Anzüge
Paletots und Ulster
Hofen
Westen
(aummi -tfläntel
Loden -Zoppen
Anzugstoffe im Ausschnitt
Kragen
Manschetten
überfremden
Crauatten
Hosenträger

Gardinen
Roufeaux
Möbelstoffe
Weitzwaren
Damen - u. Herrenwäsche
BaummoUmaren
Waschstoffe
Schürzen
Decken aller Art
Taschentücher
Bettwaren
fertige Betten
Blusenstoffe
Seidenftojfe
wollmouffeline

Damen -, Backfisch - und Kinder - Confection
Moderne ‘Jacken -CopUme

„ lange farbige Paletots
„ schwarze Paletots
.. .. Frauen -Paletots
„ eoPüm -Röcke

Reizende Neuheiten in

Damen -BIufen.
yalbfertlge Roben und ölusen.

l 'rotz der sehr niedrigen Preise zeichnet sich meine Conlection durch beste
Verarbeitung , vorzügliche Stoffe und beste Paßform aus.

Nötige Abänderungen werden tadellos ausgeführt.

Damenkleiderstoffe
Reizende maßgebende Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer -Saison.

Enorme Auswahl  in aparter Geschmacksrichtung zu nie wieder¬
kehrenden Preisen.

Jeder Kauf ein GelegyenlieitskäLuf I
Deshalb liegt es in Jedermanns Interesse von den gewaltigen Vorteilen zu profitieren.
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